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«lZIKoKu-kulin-tLajd in üofeyo.
' „ im Jahre 1901 gegründete „Aikoku-Fujin -Kai"
!'l ^ E ->tischer FrauenVerein ") zählt jetzt bereits über
MOOO Mitglieder Die Präsidentin ist Prinzessin Kan-Jn,
die Gemahlin des Pra,identen der Rothen Kreuz -Gesellschaft,
Gegrunder wurde der Verein von einer jetzt über 60 Jahre
alten Heldin Joko Okumura aus der Provinz Saga . Ihr
allein ist es zu verdanken , daß der Verein eine solche Aus-
Ahnung und ein so großes Ansehen erlangt hat . Die
Gründerin steht, trotzdem sie eine alte Dame ist, in hohem
Anlehen, nicht nur in ihrer Heimath Saga , sondern in ganz
^apan . Wie groß ihr Einfluß und ihre Macht ist, geht da¬
raus hervor , daß man z. B . bei der Wahl von Neichstag ?-ab-
geordneten und anderen Vertretern erst ihre Meinung hört
Wenn sie der Wahl Widerstand entgegensetzt , dann ist diese

vomiherein als gescheitert zu betrachten , Dabei
fuhrt ^ rau Okumura ein ganz einfaches Leben , sie bewohnt
mir ein ganz kleines Zimmer von 6 Quadratmeter . Flächen-
raum, dasselbe Zimmer , resp. Portierloge , welches dem 23« :=
m kurz nach der Gründung als Bureau gedient hat . Alle
«beiten verrichtet sie selbst, ganz allein besorgt sie ihre Wä-
M ^ Geltet unablässig dm ganzen Tag für den Verein.
Wemi Frau Okumura Abends müde und inatt nach Lause
S «T ^ r,Ie ^ re  persönlichen Sachen . „ Meine Ar-
As yl so pflegt sie zu sagen, „ im Vergleiche zu der Arbeit
Allerer im ^ e!de stehenden Solda .ten nur eine Kleinigkeit "
Sjxli * ™ fr  sehr traurig . Einm großen Namen
m>ü Reichthum will sie mcht erwerben ihr einziger Wunsch
aÜ ^ rbliebeii m  der Gesallmm und die Jnavlidm zu
^ - ^ r€  Erdung ist die denkbar einfachste. Ob
he hohe Person « , oder gewöhnliche Arbeiter besucht, überall
^ ^ ,^ ^bmmt , tragt sie ein ganz gewöhnliches baumwolle .'
llcbb vrelen Reisen benutzt sie stets die bil-
«M Wagenklasse und wohnt nur in kleinen und billigen

öbn „Aikoku-Fujin -Kai " hat Frau Okumura sich
unablässig die größte Mühe gegeben und kann mit großer
Befriedigung auf die Früchte »ihrer unb . schreiblichm Arbeit
blickm, denn trotz der sehr kurzen Zeit seines Bestehens hat
der Verein « ne außerordentliche Entwickelung hinter sich.
Das Verdimst hierfür gebührt außer ihr dem verstorbenen
Fürsten A. Konoye , dem General Sato , dem Fregatteniapi-
tan Ogasawara und dem Oberstlmtnant Horiuchi , welche
das wohlthätige Unternehmen mit aller Energie unterstützt
haben . Es wird ihr jedenfalls sehr leid thun , daß sie dem
Fürsten Konoye die jetzige Blüthe des Vereins nicht vor
Augm führen kann.

Sie hat verschiedene Beziehung « ! in Korea , wo sich viele
ihrer Schüler befinden . Um Verbindungen zwischen Chi-
nefuinen und Koreanern anzuknüpfen , ist sie selbst im Jahre
lceOO nach Sudchina gereist . Gerade als sie in Nanking war
rst iirt Norden Chinas der Boxerausstanö ansgebrochen , was
sie veranlaßte , über Korea und Japan zurückzufahren . Spä-
ter ist sie wieder nach Korea gereist und von dort über Taku
und ^ rentsin nach Peking.

Dezember 1903 war die Zahl der Mitglieder auf
. 06ftfe$ett und im $ €30 mb er 1904 erf rettli ^ erwei fp
& £ * mmi s » lew ™ » re ist iS
Sntrff ^ worden , worüber Frau Okumura sich außeror-
Z dreist bestrebt, die Zahl der Mitglieder « f
ez..o,̂ " llwn zu erhöhen und mü der Rothen Kreuz -Gesell-

öu arbeitm . Alsdann soll diese für
verwundeten und Kranken und die „Aikoku-Fujin -Kai"

miS K ^Eerbliebenen, Waisen und Invaliden sorgen Der»«ÄS ’?”" «■" ihre?„Vfom?
Lir 4,bnrä Gmer  Versorgungsanstalt für
Wnft lwt ä“ tn ^blcher den Unglücklichen Un°
^M ^ Trost und Arbeit gewahrt werden wird.

l0SttI8 § kSUlllstoll.

Zu ihren Freunden äußerte sie einmal : „ Tiefes Schau¬
ern ergriff mich, als ich in Tsunchou auf dem Wege nach

Peking zahlreiche Leichen umherliegen sah ; es war ein trau¬
riger und schauerlicher Anblick. Ich dachte bei mir , Japan
hat zum Gluck gute Soldaten , aber es ist sehr traurig , wenn
diese Soldaten tot auf dem Felde bleiben oder arbeitsunfä¬
hig werden . Wir Frauen dürfm dies nicht ruhig mit anse-
hm , ww müssen arbeiten , um dadurch den Soldat -m Trost
zu gewähren . Am 10. Januar 1901 bin ich nach Tokio zu-
A . ’ ba5e  gleich am folgenden Tage einige
Furitlichkeiten besucht und ihnen die Zustände aus dem
Kriegsschauplätze geschlldert . Alsdann habe ich dem verstor¬
benen Fürsten Konoye , dem Fregattenkapitän Ogasawara
und dem Oberstleutnant Horiuchi vorgestellt , daß es erfor-
derlich s« , daß wir Frauen die Soldaten durch unsere Arbeit
trösten und unterstützen . Ich - sann darüber nach, wie dies
am besten &u geschehen habe und kam auf den Gedanken , daß
zede Frau , die im Jahre 3—4 Schürzen kauft , auch aus -kom-
men kann , wenn sie eine Schürze weniger kauft . Mit den,
Gelbe , das hierdurch erspart wird , müssen die Frauen einen

gründen , um den Hinterbliebenen , namentlich de:- r,
m ^ ^ " ^ igen Verhältnissen , zu helfen . Die Ausgabe des
Geldes für die ersparte Schürze macht sich gar nicht b.muk-

tote ^ hier ist, so verhält es sich auch mit anderen
Anschaffungen , bei denen Ersparnisse möglich sind Wenn
1°  lur die HmterbliebAien gesorgr wird, dann brauchen
me Soldaten im Felde dieserhalb keine Sorgen zu haben und
kennen rilh -ig chre Pflicht thun . Auf diese Weise ist die

Aikoku-Fustn -Kai " ins Leben gerufen worden ."

um—»‘■"Birgit

Fast täglich hat Frau Okumura Adlige und Prinzen
besucht und immer mehr Mitglieder gewonnen . Das erste
Bureau des Vereins war ein kleines Zimmerchen in ei .iem
^.urngebäude , eine Portierloge von etwa 6 Quadratmeter
Flächenraum , worin sich nur ein kleiner Tisch und zwei Stüh-
lc befanden . Im letzten Oktober ist dieses Gebäude durch
Kauf m den Besitz des „Aikoku-Fujin -Kai " übergegangen.
Fünf Monate nach der Gründung zählte der Verein 170
Mitglieder . Dann hat General Sato die Gründerin ihat-
kräfrig unterstützt und die Fürstin Jwakuca gi'betcn, die Prä¬
sidentschaft ^des Vereins zu übernehmen . Diese war eben¬
falls sehr eifrig . General Saio besucht seit vier Jahren fast
täglich das Bureau . Im Interesse des Vereins ist Fra«
Okumura das ganze Jahr hindurch , von Januar bis Tezem-
ber, überall in gcknz Japan herumgereist : die Reisekosten hat,
da sie bekanntlich mittellos ist, der Obe,Priester Gras Ltani
in Kyoto liebenswürdigerweise bestritten . Bis 80000 Mit¬
glieder gewonnen waren , hat er für den Verein große Gcld-
cpser gebracht . Anfangs wollte man Frau Okumura bei
ihren Besuchen nicht anhören , erst als Prinzessin Kan -Jn
Präsidentin geworden war . wurde es besser, und die Verhält¬
nis,sind ganz anders geworden . Bis jetzt ist unablässig ge¬
arbeitet worden und man plant . 0000 Menschen, die durch
den letzten Krieg mit China 1894/95 und die chinesischen Wir-
reu 1900/01 zu Waisen und Knüppeln geworden sind, alle er¬
forderliche Hilfe angedeihen zu lassen. Ein Theil davon ist
schon versorgt . Wieviel Menschen der jetzige Krieg zu hilfs¬
bedürftigen Wais « r und Krüppeln machen wird / läßt sich
noch nicht übersehen , aber die Zahl nürd sedenfalls sehr groß

in muf5 iefet ^frig thätig sein, um diesen
Unglücklichen Trost gewähren zu können

ÜIq  Unruhen in Rußland.
Der Streik m Petersburg  verbreitet sich langsam.

Gestern v« -ließen die Arbeiter der sranco -russischen Werke die
Arbeit . Eine Bewegung gegen dm Streik macht sich seitens
der Gaponisten bemerkbar , die den Ausstand in diesem
Jitgcnfilti für gefährlich halten und einen elementaren Aus-
^r ^ '^ bi^ ichast fürchten . Die Verhaftung der beiden
Schriftsteller Prugerin und Strojew fch>eint mehr ein Miß-
griff der Polizei als ein Zeichen besonderer Strenge sein.

^.er Voss. Ztg . wird aus Sosnowice  gemeldet : In
Pabranice schossen  die Kosaken in « ne Schaar ausständi¬
ger Arbeiter . Ein Mann wurde getötet , und sieben ver¬wundet.

de- Selbstmörderkliib. Bei der letzten Halchahrsprüfung
C6 erHaffI ÎT̂ Irser . ©ömnofiumB erhielten fünf Schüler der

schlechten Noten . ,Erbittert über diese
öe!schlossen die fünf Jünglinge , sich das Leben

teil Ne die Schande nicht ertragen zu können vermein¬
ten gä: . esem Zwecke gründeten sie einen „Klub" und verpflich-
»n der{%.'^entoortltcfj, ihr Vorhaben baldigst auszuführen Ei-"erb r Fr Vorhaben baldigst auszuführen Ei-
^eits kh m\ b^V 2osef Schneller , hat nun gestern

IhaS 'l mit S ' der  in der zweitenEtage beleoon ert eingelöst. Er stürzte sich von der in der zweiten
blieb^ Wohnung ferner Eltern auf das Straßenpflastcr

Z  f Tt Serschmetterten Gliedmaßen tobt auf dem Platze
-'er °nd̂ ren^ ^ Ä ° v ? Selbstmörders fand man die Liste der

Listen ^ °deskandidatm, die Statuten des „Klubs " und die»mchribott J . IT r uu‘uqi  ves „snuos unv me
Seibstmord auszuführen war . Die

es bossoniÄte sofort die Eltern der vier Gymnasiasten , de-
iS,e  “ I6,t -

Mit echt weiblicher Schlauheit wurde , wie aus
N die Nrob. r? n dte männliche Standhaftigkeit dieser Tage
^ ^ una w. °? ellt. Eine ihres Geistes und ihrer fesselnden
senden fkrpfcrV " 2Sten  drkannte Schriftstellerin fand einen
>en BllL 'u emem e en alls sehr bekannten und sogar

sie sich den Beistand einer Freundin , die nicht minder schön
und schlau war als sie. Nach einigen Tagen erhielt der Bild¬
hauer ein parfmnMes Schreiben , in dem eine ihm unbekannte
ungeDame, Re von seinen Werken entzückt sei, den Wunsch aus-

svrach, ferne Bekanntschaft zu machen. Ort , Zeit und Erkennungs-
zeichen für eine Begegnung wurden verabredet . Der Bildhauer
war für seine Vereberrn von vornherein eingenommen ' als er
aber nun gar m ihr ein wirklich reizendes Geschöpf erkannte
zeigte er auch kerne Spur von Sprödigkeit . Die schöne Unbe-
tarnte lenkte das Gespräch auf das Ideal , dessen ein schaffender
Künstler benothigte, und er fand, das keine Frau sich besser für
em solches eigne, als gerade sie. Er sei ein freier Mann usw
mt der Zusicherung ewiger Liebe schied er von seiner Er-
obermig. Schon am nächsten Morgen aber sollte er aus seinem
Traum geweckt werden . Er erhielt nämlich zwei Briefchen in

ihm mittheilten , daß sie auf Grund eines
friedlichen Ueberernkommens beide darauf verzichteten, ihm als
Ideal zu dienen und sich seiner ewigen Liebe zu erfreuen.

Wir erhalten ferner folg « rde Telegranime:
Febmrar . Zwischen dem Gouverneur des

Distrikts Petrikau und den Industriellen des Streikrevie^

.^ rtm 1 lrL , eoenfalls ehr bekannten und sogar
bereZ ^ 7 r̂ . Mehrmals hatte er der Dame seines ver-

8 könn.^ 0 Drohne  ein Ideal , eine Muse.
Ki da & Au etnem G-ständniß kam er längere Zeit
Klt t»' e ^ ^ -.Ätzeundlich und ihr Salon stets mit Gästen
S S uckl' cher Zufall ermöglichte endlich dem Ver"
h*  ihr L 0K £inf{Irn. mitJ eintr  Angebeteten. Er benützte
? fei ein freie? ™™™ ^ siammenden Gefühle zu gestehen.

" uni ihrê «8 »? ' und nichts könne ihn hindern , sich dem
?lnehnie nbo? ^ dmen. Ob ste aber seine Bewerb-
"t°ll« in? Liebe für sie sei ewig Die
"ein faoeJ mnrr; ' o fo  E entschließen, ob sie ja

ßg'V " « Ae . Zunächst wollte sie sich überzeugen, in-
| schwuren ihres Anbeters trauen dürfe . Hierzu

r „ 5 *1 n° |PiTr*c Droschkenkutscher. Die sogenannten Apachen
in^ Abpndel , welches aus den äußeren Pariser Boulevards sein
Unwesen treibt , gegen das die Polizei anscheinend ohnmächtia ist
hat wieder einmal ein schweres Rohheitsverbrechen begangen
Der DroschkenkutscherPaul Monnier von der Urboine war
von zwei D/annern aufgefordert worden , sie nach der Rue de
Sece zu fahren . Am Bestimmungsort angelangt , versuchten beide
ohne zu bezahlen, aus der Droschke in einer Destille mit zwei
Airsgangen zu verschwinden. Dem Droschkenkutscher gelang es
pdoch, schnell vom Bock herunter zu kommen und einen^ der
Abreißer noch am Arme zu packen. Der Angegriffene stieß einen

0?s? eiL :&ael6 eine ßanäe  Bande von Apachen zur
Stelle war und’ ben Kutscher umringte . Man band dem Aermsten
Hände und Fuße, umhüllte den Kopf mit der Pelerine des Kut¬
schermantels und trennte ihm dann mit einem haarscharfen Mei.
ser die ganze Kopfhaut ab. Blutüberströmt und ohne Bewubt-
sein fanden Polizcibeamte den Ueberfallenen und brachten Hm
nadi einem .Krankcnhause. Einer der Thüter konnte am Abend
des nächsten Tages verhaftet werden.

Sultans von Sansibar . Der Sultan von
ünde? ? oi? w ^ gegenwärtig auf der Fahrt nach -England be.
findet, hat als einzig legitime Gattin eine 5/>albschwester zur

5 Ater Sohn allein thronberechtigt ist. Sie ist die
Vorsteherin des Harems , und gleich den Weibern desselben
rauchtauch  sie leidenschaftlich Zigaretten . Die meisten der'
^eiber gehen barfuß und tragen goldene und silberne Spanyen

Knöcheln. Ihre Zahl schwankt zwischen hundert und
zweihuiidert, und sie werden aus den besten Familien des Landes
ausgewahlt . Jahr um Jahr wird eine neue Auswahl vorge-
nommen. und zwar werden dabei den Wdibern , die bis znm 25
Fahre kinderlos geblieben sind, untergeordnete Posten zugewie?
Rnönbei  den neuen Ankömmlingen die^Dienste
wo Auch aus China, Indien und anders-
wo in Asten hat sich der Sultan Harenisweiber kommen lasten
und er soll letzt auf der Ausschau nach hübschen Europäerinnen

Bcrheirathet und —- doch glücklich Ein reicher Junaaeielle
in Newhork, em Mr . Woodbury , stellte kürzlich in einlr Privat-

öre Behauptung auf, daß alle Verheiratheten imglück-
lich waren . Am nächsten Tage meldete eine Zeitung Woodbin-u
hatte 4000 .1  ausgesetzt für den, der ihm das Gegentheil beweisen
könne, und diese große Neuigkeit wurde sofort in alle Welt soweit
sie englische Zeitungen liest, gekabelt. Nun aber meldeten stcb
Tausende von Frauen aus Amerika, Kanada und Großbritannien
die alle schrieben, sie waren in ihrer Ehe alückselia und mit w
4000 J . Anspruch erhoben . Außerdem kamen ständig Frauen per
sonlrch zu Woodbury und wollten die 4000 X  hab «n St*
männliche Bewerber um den Preis meldeten fi* °o
war Woodbury ärgerlich abA schließlich ist ihm V ' L?der Sacheaufgegangen, und er will nun seine Rebnnwt,tioA^
einem kurzen Slufsatz begründen : Joseph S?err hi l r u
Snfeff« » „ MiV M bfrLfS «. . 8L
eerttetbwi, , »«b wer bon ihnen Selben noVbem ÜnWUintsasTSSÄsr» b” wistaafs



< 16. Februar 1905.

fand Nachmittags eine Konferenz statt, bei der der Gouvcr
neur den Standpunkt der Arbeitgeber, erst nach Wiederauf¬
nahme der Arbeit mit den Ausständigen Zu verhandeln, ob
richtig bezeichnet«:. Der Gouverneur erließ eine Reihe wer¬
terer Verschärfungen des Belagerungszustandes gegen
Straßenansammlungen . Es scheint, als ob die Arbeiter sich
jetzt gutwillig zum Wiederbeginn der Arbeit stellten, doch rst
die ganze Situation noch unberechenbar. Zahlreiche Ver¬
haftungen sind erfolgt. Unbeliebten Beaniten gehen Droh¬
briefe zu. . , ,

Warschau , 15. Februar . Die Regierung entsendet nach
allen größeren Stationen Russisch-Polens Abthellungen der
E i se n b a h n r e g i m e n t e r , damit im Falle der Arberts-
Einstellung der Verkehr aufrecht erhalten werden kann.

Warschau , 15. Februar . Der S e tze r str e i k ist berge,
legt. Nunmehr fordern auch die Straßeu -Nachtwächter eine
Lohnerhöhung. .

Sosnowice , 15. Februar . In ernrgen klemerm Betrie¬
ben wird wieder gearbeitet.  Viele streikenden Arbeiter
und Führer werden seit drei Tagen in aller Stille verhaftet
und nach Petrikau übergefiihrt. In Slawkow befreite die
Menge einen Sosnowicer Gefangenen-Transport aus den
Händen der Militärs . Das Radomer Streikkomitee fordert
die .Arbeiter zur Wiederaufnahme der Arbeit auf , da der
Streik als politische Kundgebung seinen Zweck erreicht habe.
Die Arbeit wurde überall ausgenommen.

Oer rulijsck-lapanilcks Krieg.
Bericht Sladiarows.

Ein Telegramm des Generals Ssacharow an den rufst-
scheu Generalstab besagt«Gestern früh wurde eine Abtheilung
unserer Jäger bei Nanschinpu, südwestlich von Baniaputse,
von drei japanischen Kompagnien angegriffen .̂ Die letzte¬
ren wurden nach erbittertem Kampf zurückgeschlagen und
ließen eine große Anzahl Toter , sowie Waffen und Munition
auf dem Schlachtfelde zurück. Am 11. Februar machten die
Japaner im Centrum einen Angriff auf einen von russischen
Jägern besetzten Wald, wurden aber zurückgeschlagen.

Berichte aus hiaujang
geben an, daß die ganze russische Streitmacht zwischen dem
Schäho und Chardin 460000 Mann beträgt , von denen
280 000 in Gefechtslinie stehen. Die russischen Verluste bei
Heikutai werden jetzt auf 25 000 Mann geschätzt.

Oer engltfche Dampfer"Caltth",
welches vor kurzem auf der Höhe von Hokkaido von einem
japanischen Kriegsschiff angehalten wurde, ist wieder frerge-
geben worden. Die Wegnahme beruhte auf einem Jrrthüm,
da das Schiff, welches zur Zeit der Wegnahme mit Kohlen
nach Singapore unterwegs war, eine Ladung für Hokkaido
an Bord hatte.

Hus dem japanischen Baupiquart er
wird gemeldet: Die Russen bombardirten Weitoashan zwei¬
mal und griffen an , wurden aber zurückgeworfen. Am Sonn¬
tag griffen Abthellungen russischer Infanterie Lerpatai und
Hanshantai am Montag an und wurden zurückgeschlagen.
Die Russen fahren fort, die Umgegend von Heikontai zu ver¬
schanzen.

Der japanische Dampfer»Ilatorigawcii»
rannte bei dichtem Nebel gegen die neuen Hafenanlagen in
Osako und ging unter . 76 Passagiere und 18 Mann der
Mannschaft sind ertrunken.

Die Budgef-Kommiflion
des Reichstages berietst am Dienstag über den Etat für Kiau-
tsckou. Die ordentlichen Ausgaben wurden bewilligt. Bei.
den einmaligen Ausgaben , wo u . A. für Armrrungszwecke -2
Millionen gefordert wird, trat der Referent Abg. Richthofen
für die Bewilligung ein. Staatssekretär Tirchtz erklärte, e.
handle es sich hier um dieFertigstellung der bereits betmllig.en
Seebefestigungen. Abg. Bebel meinte, bei ferner exponrrteir
Lage schwebe Kiautschou selbstverständlich in beständiger Ge¬
fahr . knautsch au werde zu einem sehr kostspieligen Stutz¬
punkt des Reiches werden. Der er-watssekretär Tirpitz em-
gegnete hierauf , die Marineverwaltung habe durchaus nicht
die Absicht, aus Kiautschou ein Port Arthur zu machen. Abg.
Arendt sprach den Wunsch aus . man möge mit der Befestig¬
ung von Kiautschou mit aller Energie Vorgehen, um für dre
maritime Machtentfaltung Deutschlands einen starken Stütz¬
punkt zu schaffen. Dagegen erklärte sich Muller -Sagan.
Nach längerer Debatte wurde die Forderung bewilligt, ebenso
auch die übrigen Ausgaben und die Einnahmen , sowie der ge-
saiamte Rest des Etats . Am Mittwoch beginnt die Derath-
ung des Marine -Etats.

Die ßandelsverfräge.
Die Reichstagskommission zur Vorbereitung der Han¬

delsverträge hat sich gestern Abend konstituirt. Der Vorsitz
wurde dem Abg. Spahn und in Stellvertretung dem Abg.
Rettich (kons.) übertragen . Man einigte sich dahin, die Ver¬
träge einzeln, die Seuchenkonvention getrennt von ihnen zu
behandeln. Die Verhandlungen werden heute beginnen.

Vsutklier Reidisfag.

Die „Tribuns " meldet aus Florenz : In der Konferenz
des Justizraths Körner mit dem Advokaten der Gräfin Mon-
tignvso schlug Lachenal <ün Arrangement vor, wonach die.
Gräfin am 15. Februar die Prinzessin Monika aushändigeu
ivürde, wenn der König ihr gestatte, von Zeit zu Zeit alle
Kinder zu sehen. Körner versprach, den Vorschlag dem Kö¬
nig zu unterbreiten . Nachdem Lachenal vorgestern Abend
nach Genf abgereist ist, theilte Körner gestern dem Advok ten
der Gräfin mit , ihre bisherige Handlungsweise lasse es zwei¬
felhaft erscheinen, ob sie völlig zurechnungsfähig sei. Er kön.
ne den Vorschlag Lachenais dem König nicht unterbreiten , be¬
vor er das Zeugnitz zweier Irrenärzte habe, daß die Gräfin
im Vollbesitz ihrer geistigen Kräfte sei. Körner beauftwgte
ferner die Advokaten der Gräfin,dieser mitzuthellen, er glau¬
be zu wissen, daß der König die der Gräfin bisher grwah.tr
Rente vom März an nicht mehr zahlen werde, weil die Grä¬
fin den Vertrag von 1903 verletzt habe.

Der B. L.-A." meldet aus Florenz , 14. Februar : Gräfin
Montignoso erklärte sich Heute zur Auslieferung ihres Kindes
an den König von Sachsen bereit.

Florenz , 15. Februar . (Tel .) Zwischen der Gräfin
Montignoso und dem Justizrath Körner wurde als Ze t der
Uebergabe der Prinzessin Anna Monica Pia gestern Abend
9 Uhr vereinbart.

* * *

Der König von Sachten
traf gestern um J3 Uhr auf dem Dresdener Bahnhof in Leip¬
zig ein. Nach der Begrüßung erfolgte der feierliche Einzug
in die Stadt . Im Rathause hielt Oberbürgermeister Trönd-
lin eine Huldigungsansprache. Redner gedachte der über das
sächsische Königshaus in letzter Zeit hereingebrochenen
S chi cksa l s s chl ä g e und schloß mit denr Versprechen un¬
wandelbarer Treue . Auf die Ansprache des Oberbürgermei¬
sters erwiderte der König, es gereiche ihm zur besonderen
Feude und Genugthuung , daß gerade die Stadt Leipzig es
sei. der sein erster Besuch als König gelte.

(141. Sitzung vom 14. Februar , 1 Uhr.)
Tie Berarhung der

Banclelsverträge
wird fortgesetzt. . ^ . . , ,

Abg Herbert (Soz .) wendet sich gegen die hohen Ge¬
treidezölle. fordert Kcalitionsrecht für die ländlichen Arbeiter
und führt Klage über die schlechte Behandlung der letzteren
durch die Arbeitgeber. ^

Abg Blank enhorn (natl .) beklagt dre Schädigung
des deutschen Weinbaues durch die in den bestehenden Ver¬
trägen enthaltenen Vergünstigungen für Traubenmaische
und Verschnittweine. ^ ,

Württembergischer Bevollmächtigter von Pr es check
sucht diese letzteren Besorgnisse zu zerstreuen. Der Minister
tritt dann noch den Ausführungen des Abg. Beniner entge¬
gen wegen schwerer Schädigung der verschiedenen̂ Industrien
und betont schließlich, daß in den Verträgen erreicht sei, was
unter den obwaltenden Umständen habe erreicht werden kön¬
nen. . , ,

Abg. Stock (kons.) bestreitet, daß die Kleinbauern uiio
die Arbeiter Nachtheil von den Verträgen haben würden.

Abg. Bruh  n (Antis.) polemisirt gegen die links stehen-
dm Parteien.

Abg. v. Gerl  ach <nat .-soz. — rechts mit Lärm em¬
pfangen) wendet sich zunächst gegen den Abg. Heim und als¬
dann gegen die gestrigen Ausführungen des Abg. Beumer.
Darauf geht Redner auf die Handelsverträge ein und sagt,
die Interessen für die Landwirchschaft wolle die Regierung
wahren, aber wo bleibe das Jntereffe für die Landarbeiter?
Redner schließt: Ihre Politik ist thatsächlich eine massenmör¬
derische und zugleich eine selbstmörderische; wir können die¬
selbe nicht mikmachen. , ^ , , . .

Staatssekretär Posadowsky  fuhrt aus : Jetzt seren
die Produktionskosten so gestiegen, daß eine Zollerhöhung un-
erlüßlich fei, auch für die Bauern . An eine Auswanderung
unserer Industrie nach dem Auslande glaube er kaum.

Abg. V o g t - Hall (wirthsch. Ver.) bekämpft den Stand¬
punkt der Linken.

Abg. Mittermaier (wirthsch . Ver.) behandelt haupt¬
sächlich die Gerstenzollfrage und bestreitet gegenüber dem
Abg. Heim, daß im bayerischen Landwirthschaftsrath die
kleinbäuerlichen Interessen hinter denen des Großgrundbe¬
sitzes zurückständen. .

Nach weiterer unerheblicher Debatte werden die Vertrage
an eine Kommission von 28 Mitgliedern verwiesen.

Nächste Sitzung Samstag 1 Uhr : Toleranz Antrag.
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werden die Schleswig-Holsteinischen Jungfrauen auf Wunsch
der Kaiserin Gaben zur Errichtung eines Säuglingsheims
sammeln. Bisher sind bereits 60 000 M eingegangen . An¬
fänglich war die Schenkung eines Bauernhauses geplant.

üutomobilgeletz.
Die Natlib . Korr , fthrcibt: Die Vorarbeiten für das Ge¬

setz gegen Ausschreitungen im Asitomobilverkehr sind seit
langem in Förderung begriffen. Demnächst soll eine Sach¬
verständigenkommission zusammentreten. Einen wesentlichen
Punkt bildet die vorgesehene Einrichtung der Zwangsgenos¬
senschaften.

Das Ende des Bergarbeiferitrd s.
Aus Essen, 14. Februar , wird gemeldet: Der Reichs¬

kanzler  hat heute Nachmittag an die S i e b e n e r ko m -
Mission  folgendes Telegramm gerichtet: „Gern habe ich
davon Kenntniß genommen, daß die Bemühungen, dem Aus¬
stande der Bergarbeiter mit seinen verderblichen Wirkungen
ein Ende zu bereiten, Erfolg gehabt haben. Ich habe d u
Herrn Handelsminister gebeten, nunmehr im Sinne J .)res
Telegramms das Weitere zu veranlassen.

Gestern sind in den drei Schichten (Vormittags -, Nach¬
mittags - und Nachtschicht) auf sämmtlichenZ .chen des Dort¬
munder Oberbergamtsbczirks einschließlich der Zeche Rhein-
preußeu insgesammt rund 230 000 Mann angefahren.

* * *

Essen, 15. Februar . (Tel .) Nachdem auch der polni¬
sche Gewerkverein zur Wiederaufnahme der Arbeit aufgefor
dert hat und die polnischen Bergleute dieser Aufforderung
gefolgt sind, ist der n o r m a l e Z u st a n d wieder zuruckge
kehrt.

Die serbischen Verschwörer
wären in Unruhe infolge von Gerüchten, die Regierung beab¬
sichtige, diese Elemente sukzessive aus der Armee zu entfernen.
Diese Beunruhigung der Biederleute ist nun vollkommen ge¬
wichen nach der Erklärung Paschitschs in der Skuptschina, daß
das serbische Volk die Verdienste der Verschwörer(Ermordung
des Königs Alexander und der Königin Draga ) immer hoch-
schätzen werde. — Eine Regierung , die solche„Verdienste
hochhält, hat sicher nicht ans Sand gebaut!

kürst Ferdinand von Bulgarien.
Heber den Zweck der Reise des Fürsten Ferdinand von

Bulgarien nach Berlin hat sich der bulgarische diplomat sche
Agent am Berliner Hofe, General Nikyphorow, folgendemna-
ßen ausgesprochen: Fürst Ferdinand hat die Reife nach Ber¬
lin unternommen , um den Kaiser bei feiner bekannten Frie¬
densliebe zu veranlassen, seinen Einfluß beim Sultan zu ver¬
wende , um das Mißtrauen der Pforte gegen Bulgarien zu
zerstreuen und den Sultan zu überzeugen, baß Bulgiwen kei¬
ne kriegerischen Absichten hegt. Solange dieses Mißtrauen
bestebt, ist die Gefahr kriegerischer Verwickelungen vorhanden.
Die bisherigen Bemühungen der Mächte haben die Pforte
nicht umzustimmech vermocht und daher Hat Fürst Ferdinand
sich direkt an den Kaiser gewandt, der den größten Einfluß
auf den Sultan besitzt. Ein weiterer Zweck der Reise war.
dem Kaiser zu danken wegen Zulassung eines diplomatischen
Vertreters Bulgariens in Berlin.

Hüs  aller M
Freigesprochen. Man telegraphirt uns aus Nürnberg, 15.

Februar : Nach einer bill in die Abendstunden dauernden Ver-
Handlung wurde gestern Julius Ostermayr, Mitinhaber des
weltbekannten KUnstgewerbehausesL. Ostermayr in Nürnberg
von der Anklage einer Verleitung zum Meineide freigesprochen
und die Kosten des Verfahrens der Staatskasse auferlegt. Die
vollständige Rechtfertigung des Angeklagten wurde von dm
zahlreich anwesenden Publikum mit lauten Beifalls-Kund-
gedungen ausgenommen.

Verschüttet. Man meldet aus Eisleben, 14. Februar : Im
Crednerschacht bei dem Nachbarorte Oberröblingen wurden 7
Bergleute verschüttet. Fünf wurden gerettet, einer getödtet und
einer schwer verletzt. , r'

Bei der Instandsetzung des Schachtes3 der Zeche_Mathias
Stinnes in Essen stürzten zwei Schachthauer an die Tiefe. Sie
wurden als gräßlich verstümmelte Leichen herausbefördert.

Selbstmord. Man meldet uns aus Hannover, 14. Februar:
Die Inhaberin des hiesigen Apollotheaters, Rentiere Engelbrecht
hat sich wegen großer Geldverluste an diesem Unternehmen ge¬
stern Abend anfgehängt.

Das Neisser Kriegsgericht der 12. Division verurtheilteZ>en
Leutnant Walter vom Bezirkskommando in Ratibor wegen Fah¬
nenflucht und Unterschlagung zu einem Jahr 3 Monaten Ge»
sängniß und Ausstoßung aus dem Heere. Drei Monate wurden
auf die Untersuchung angerechnek. .

Feuersbrunst. In Kremtschug ist die Sandomrsn ßye
Mühle, eine der größten Rußlands, niedergebrannt. Bei den
Löscharbeiten verbrannten vier Feuerwehrleute. ^

0j >fcr der Berge Man meldet uns aus Reichenau, 14. R»r.
Bon vier Wiener Touristen, welche eine Tour auf den SÄnee-
berg unternommen hatten, sind zwei, ein Advokat und ein Kaup
mann verunglückt, wobei sie nicht erhebliche Verletzungen davon
trugen.

vsutlckland.
* Hof , 15. Februar . Die Reichstags-Ersatzwahl im hie¬

sigen Kreise führte zu einer Stichwahl  zwischen dem Kan¬
didaten der Liberalen, Goller, und dem Sozialdemokraten
Geißler, von denen eZterer nach den bisherigen Feststellung¬
en 10 042, letzterer 10 041 Stimmen erhielt.

Bus der Umgegend.
* Sonnenberg. 14. Febr. Am Sonntag, den 19.

hält die hiesige „Turngemeinde" im Saale des Herrn
(Kaisersaalj ihre diesjährige earnevalistische Sitzung  aw +>
eis 8 Uhr 11 Min. wird das närrische Comit6 seinen EmM * \
ten. Wie aus früheren Jahren bekannt, wird das Comne
diesmal für reichhaltigen Stoff gesorgt haben

X Bierstadt, 14. Febr. Für den letzthin verstorbenen-
wirth Herrn Kaiser, langjähriges Mitglied der Gemein-.ew
tung, wird demnächst eine Ersatzwahl  stattfinden...
Abend stimmte die Gemeindevertretung darüber ab, ob ei
Wahl stattfinden sollte oder nicht. Sieben Stimmen wo ^
für und sieben dagegen. Die Stimme des Herrn Bürge >
entschied für eine Wahl. Der Neuzuwählende wird von oe
lern der 2. Kl. gewählt werden. — Die mit ^
jofvr zu besetzende 10. Lehrerstelle wird wahrscheinlichdu W
Schulamtskandidaten besetzt werden. ^

X Kloppenheim, 14. Februar. Die hiesige chUdwi
liche Fortbildungsschule  wird in diesem Winter ^
5 Schülern besucht. Den Unterricht ertheilt Herr vchw
Alberti. Da hier kein Gewerbeverein besteht, ist für
bildung der gewerbetreibenden Lehrlinge keine Gelegen-
Schulbesuch; die bestehende ländliche Fortbildungssch
allerdings einen ganz annehmbaren Ersatz bieten. fl
Schüler und Lehrlinge besuchen die gewerbliche Ur schön
Bierstadt. — Unsere drei Gesangvereine haben nunmey v ^
verlaufenes Winterkonzert hinter sich. Jeder Verein ^ ni-
Vorjahre sieggekrönt vom GesangwettstreitE zu Bsitt
Für dieses Jahr wird sich keiner der drei Vereine 1 [j £Se!t-
Wettstreit betheiligen, obwohl zahlreiche Einladungen
Jeder Verein wird indessen einen Ausflug machen §aJt'

* Mainz, 14. Februar. Der Vizepräsident der
delsknmmer, Kommerzienrath Karl Metten  h er
beute Mittaa an den Folaen einer Operation gestoro
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* Biebrich. 15. Februar . Auch in hiesiger Stadt haben die
B -ickergehülfen  einen Berufsverein gegründet, welcher den
Namen „BäckergehilfenvcreinBiebrich am Rhein" führt. Der
Verein zählt bis jetzt 30 Mitglieder und es liegen immer noch
Newanmeldungen vor. Die Gründungsfeier des Vereins findet
Sonntag, den 19. Februar im Saale zur Stadt Wiesbaden statt
Die Tanzleitung hat Herr Tanzlehrer Max Kaplan aus Wies-
baden übernommen.

k. Biebrich, 15. Februar . Gestern wurde mit dem Ablegen
der Gebäude des Anwesens Friedrichstraße Nr 24 genannt
„Fuchse - Höhl"  begonnen . An ihre Stelle soll ' ein drei-
stockiges Gebäude treten , in welchem eine Wemwirthschaft, die
obigen Namen als Erinnerung tragen wird , vorgesehen ist.
Eine alleinstehende Frau , welche noch ganz allein in dem alten
Haus sich befand, ließ sich durch die Arbeiten der betr . Hand¬
werker gar nicht stören, sondern kochte ganz ruhig , trotzdem ihr
die Ziegel über dem Kopf weggenommen wurden , ihren Kaffee.
Erst der zwingenden Nothwendigkeit gehorchte sie und verließ
mit ihren wenigen Habseligkeiten das dem Abbruch geweihte
Haus. Dem reformirpnden Beispiel ist bereits ein weiterer
Hausbesitzer der Friedrichstraße gefolgt, indem auch auf dessen
Grundstück Nr . 14 statt des einstöckigen Häuschens ein drei¬
stöckiger Bau sich erheben wird . Hoffentlich folgt nun auch die
Befestigung des Trottoirs auf der westlichen Seite der Fried¬
richstraße bald nach. — Die Arbeiten an unserem Elektrizi-
tätswerk  sind nunmehr einschließlich der Kabelverlegung so
weit gediehen, daß gestern ein Probebetrieb , welcher einige
Tage währen dürfte, eingerichtet werden konnte. Nach tadelloser
Funktionirung des Werkes wird alsdann die Abnahme und
danach die Eröffnung der neuen modernen Licht- und Kraft¬
quelle erfolgen. Die Privatanschlüsse werden hoffentlich nach
der Inbetriebnahme weitere Zunahme erfahren , wenn auch eine
Anzahl Pessimisten ein Unkengeschreianläßlich des in ihren Au-
gen gewaltigen Unternehmens ausgestoßen haben — Die Kreuz.
Mgen der Straßen am sog. „Scheppen Eck" erhalten demnächst
das lang gewünschte Pflaster ; auch wird der spitze Winkel am
Zusammenstoß der Rathhaus - und Kaiserstraße gärtnerisch an-
gelegt und das dort stehende Wasserhäuschen mehr nordwärts
versetzt.

+ Tötzheim, 14. Februar . Der hiesige Gewerbever-
ein  hielt am verflossenen Sonntag im Saale des Gasthauses
zum „Deutschen Kaiser" einen gut besuchten Lichtbilder-Vortrag
ab. Nach Begrüßung der Erschienenen seitens des Vorsitzenden
Herrn Fr . Vonhausen ertheilte derselbe Herrn Lensch aus Wies¬
baden das Wort welcher nach einer kurzen Einleitnug von der
Stadt Luzern aus eine Wanderung über den St . Gotthard -Paß
bis nach Italien zur Stadt Mailand schilderte, in letzterer noch
die Hauptsehenswürdigkeiten wie den Dom usw vorführend Der
zweite Theil bestand aus lebenden Bildern „Die Wunder in den
Tiefen." Der ganze Vortrag muß als ein gut gelungener bezeich¬
net werden und dem Gewerbeverein , wie Herrn Lensch gebührt
volle Anerkennung. — Am Mittwoch Abend hält die Ortsgruppe
des Lesevereins hier im Gasthaus zum Hirsch ihre diesjährige
Generalversammlung ab. — Der Militärverein hat seinem Kas-
sircr, Herrn Friedrich Adolf Mntermeyer anläßlich dessen 10.
Wneer Thätigkeit ein Diplom überreicht.

* Niederwalluf , 15. Februar . Sicherem Vernehmen nach
wurde dem Dachdeckermeister Philipp S t u p p m a n n aus
Hrttenheim die Ausführung der Dachdeckerarbeiten an der neuen
evangelischen Kirche hier und>zugleich die etwa nöthigen Repara¬
blen (Unterhaltung ) auf zehn Jahre übertragen.
. B Wirker, 14. Februar . Wieder hat der unerbittliche Tod

«reu echten Vatcrlandsvertheidiger plötzlich aus den Reihen d-r
Lebenden gerissen, um ihn zur „großen. Armee" einzureihen
Der Landwrrth Peter K o p p 5er, ein im 60. Lebensjahre stehet
der noch sehr rüstiger Mann , wurde heute Morgen auf der Stra-
de plötzlich von einem Herzschläge  getroffen und war als-
oald eine Leiche. Der Verstorbene hatte als Jäger die Feldzüge
Bra 1866 und 1870—71 Mitgemacht und war in der Schlacht bei
«drth verwundet worden. Das Geschoß, das ihm in die Becken-
gegend eingedrungen war, konnte selbst bis zu seinem Tode nicht
Mfgestmden werden.

s Lorch, 15. Februar . Das Amt des zweiten Stellvertre-
ms des Standesbeamten für den Bezirk Lorch ist dem Wein-
o-vdler und Schöffen Herrn Johann Joses Dahlen  dahier
uvrrtragen worden. — Im kommenden Jahre wird der Weg
m^ Eerg nach Stefanshausen chaussirt  werden . Da die
tchMßee nach Lorch fertiggestellt und der Weg nach Nüdesheim
gebessert ist, so ist Presberg nach Ausbcffcrung dieser Straße
dnbunden Se !ten &itl bem  Rheinthale durch gute Chaufleen

P-  Februar . Die Leiche des feit November v. I.
mchteri Fuhrmanns Weinand  von hier wurde bei Coblenz

SN and et . In der Geldbörse des Ertrunkenen fand sich noch
kchigt r^g b0" 31 ^ C0r' Die Leiche wurde in Coblenz be-

«Wles»ade»«r General-NnzclUer«

ihm aber die Eltern die Liebe zu einem Mädchen, das tief
unter ihm stand. Alle Mahnungen waren fruchtlos, D . ließ
nicht von seiner Braut (einer Putzmacherin) . Als man ihn
gewaltsam von dem Mädchen trennen wollte, trat er seinem
Vater mit dem Revolver  entgegen . Bald kraus
überzeugte er sich aber selbst von der Untreue des Mädchens.
Er schoß sich eine Kugel in die Brust, mußte ein langwieriges
Krankenlager durchmachen und wurde dann von seinem Vater
zur Erholung auf Reisen geschickt. Ter Gedanke des Rechts¬
studiums war schon lange aufgegeben worden ; er wurde als
Volontär in ein Londoner Bankhaus geschickt. Da führte
rhn sein unglücklicher Stern in London mit seiner ehemaligen
Geliebten zusammen. Sie war Halbweltdame geworden una
spielte in London als Geliebte eines Diploniaten eine große
Rolle. D. knüpfte das alte Verhältnis wieder an und seit
dieser Zeit blieb das Paar bis zum Tode des Mädchens fteu
Msammen. Die Familie des von Stufe zu Stufe gesunkenen
Mannes hatte sich von ihm losgesagt . Er führte mit seiner
Geliebten, von deren Schande er sich ernährte , ein tolles Le¬
ben, das seine Gesundheit untergrub und ihn ftühzettg,al-
terii ließ. Als auch bei dem Mädchen die Jugenblenze vor-
über waren, mußte D. die Geliebte ernähren . Aber arbeiten
hatte er verlernt. Ein Versuch,.von den Verwandten Unter-
stutzuug zu erlangen , schlug fehl. D . wurde nun Hochstapler
und schließlich Taschendieb. Dies Metie^ übte er am liebsten
aus , erlangte er doch darin eine fal-elhafte Geschicklichkeit Im
^ahre 1892 kam er wieder nach Deutschland. Bei einem Bal-
lo-naufstieg in W i e s b a d e n stahl er einem Herrn das Por¬
tefeuille aus der Tasche. Er erlitt unter dem Namen Noble
eine mehrjährige Zuchthausstrafe, da er bereits in England
wiederholt vorbestraft war . Aus der Hast entlassen, der-
juchte er sichm verschiedenen Städten als Kellner, dann ftat

beherrschte er doch fünf Sprachen  vollkommen -
ais Sprachlehrer auf . Der Hang zum Stehlen war aber
mächtiger, als der Wille zur ehrlichen Arbeit. Er begann
wieder m Taschendiebstählenzu „arbeiten " und wurde zulebi
m Paris mit 6 Jahren Zuchthaus bestraft. Fünf verschiede-
ne Namen führte er während der letzten Jahre . Von Paris
wandte er sich nach London. Dort nahm ein Augenleiden
rapide immer mehr zu, und schließlich wandte sichD., fast'völ¬
lig erblindet, dieser Tage nach Hamburg , um, wie er fort»
m ferner Vaterstadt die Mildthätigkeit in Anspi-nch zu mh-
men Tjti  einem Krankenhause wurde er nun verhaftet Er
wird da et nach seiner Entlassung in Paris abermals in
W l e s b a d e n euren Taschendiebstahl beging, und deshalb,
wre oben erwähnt, steckbrreflich verfolgt wird, dorthin aas-geliefert werden.

20. Jahrs«,,.
* Unter dem Verdacht des Gattenmordverjuchs wurde ein

irr der Röderstraße wohnender Kellner verhaftet. Der Mann,
der mit seiner Frau in beständigem Streit lebte, soll gestern
Nachmittag versucht haben, seine Frau mittels einer Leine zu
erdrosseln. Pie Nachbarn , welche an lärmhaste Szenen bereits
gewohnt waren , wurden durch die Hilferufe der Frau veran¬
laßt, die Polizei zu holen. Diese fand nun die Frau mit der
Schlinge um den Hals und nahm die sofortige Verhaftung des
Mannes vor , weil dringender Grund zu der Annahme eines
Mordversuchs vorliegt.

Unfall au f de r E isen bah  n . Aus Ludwigshafen
lvirü uns ein Unfall mitgetheilt , der einem Herrn S t . l z e n-
d e r g e r aus Wiesbaden auf der Strecke Mainz-Worms zu¬
gestoßen ist. Der betr. Herr schaute Vor der Station A.sheim
aus dem Zuge, jedenfalls um seine Umsteigestation früher zu
erkennen, als er plötzlich mit einem Aufschrei auf seinen Platz
zurückging. Kcchlentheilchen, durch den starken Wind und
Luftzug nach hinten getrieben, waren ihm ins rechte Auge
gedrungen und hatten ihm dasselbe stark verletzt, so daß er
ist Worms ärztliche Hftfe in Anspruch nehmen mußte. Ge¬
wiß ein Vorfall , der dem Publikum zur Mghnung dienen
sollte, bei der Fahrt sich nicht aus dem Fenster zu lehnen

□ Einbrüche in Eisenbahnstationen. Die Verhandlung wi-der den ~ Hl c-r evvi 7 1 . ** ^ ^viyuuviüiiy UH"
-chlosser Meup  und euren Mitschuldigen wegen Ein-

m-m ^ oIse  Einschiebung zu einer Sitz-
am h!rt £ !?tta a f!*t -£ fatbi Itfa 4 at  sowie der Berufungskammer
am hiesigen Landgerichte ist ein« anderweite Arranairmia der
woÄn ^ D?/ Schöffengerichts-Sitzungen nothwendig ge-
ll^ Dien? ^ « ^ ^ ammer 3 tagt in der Folge Donnerstags

Dmnsta^z bl  Sitzungen des Schöffengerichtes finden nicht
mehr D̂ienstags , Donnerstags und Samstags jeder Woche son¬
dern Montags , Mittwochs und Freitags statt '

W r. Bahiihossbaute ». An dem Terrain , das für die Erwei¬
terungsbauten auf Station Kurve vorgesehen ist, sind Bohr¬
ungen über den Bestand von Grund und Boden vorgenomnien
worden An dem Melonenberg sollen außer den schon bestehen,
gestellt ŵnden ^b ^ "^ ^ ^ ungskanäle für das Sick^ wasser her-

Zugverkehrs auf dem Gartenfeldweg We¬
gen Anlage u Betriebes der Feldbahn wird der Fährverkehr für
dm Gartenseidweg auf die Dauer von etwa 2 Monaten in der
Weise geregelt daß das Befahren desselben mit Fuhrwerken at
A von der Einmündung am Ludwigsbahnhof an nur in
südlicher Riding gestattet ist. Fuhrwerke , die aus Schlacht-

Lessingstraße, sowie dem dortigen Eisenbahnüberaang
| £ tabtf ni rn, S' lenkt werden sollen, müssen daher ihren

Weg entweder durch den Nenmühlenweg bezw. die Lessinastraße
hl£  re 0!?! 6̂ tT̂ e ° ber a6er  über den Eisenbahnübergangnach der Goethestraße zu nehmen. u

* ; * on I er Wohnungskommission. Bekanntlich ist auf
Grund einer baupolizeilichen Verordnung in Wiesbaden die
Vermiethung der Mansardenwohnungen ein»r Beschränkung un-
terworfen . Obwohl stillschweigend in vielen Fällen doch dst
Mm WrfriPlr * ßebulbet wird , hat sich das Stadtparlament
schon verschiedentlich mit der Frage befaßt, um billige Wohn-
ungen durch die Erlaubniß zum Vermiethen der Dachwohnungen
gu schaffen. Neuerdings ist die Frage in ein neues Stadium
getreten un ddie stadt. Wohnungskommission stellt im Verein mit
ber Polizei Erhebungen an über die Beschaffenheit der Wohn-
2? ®™' £ ' 2 (£rfaf;rungen dabei sind nicht immer befriedigender
Natur , da die bewoh»ten Raume oftmals nicht den polizeilichen
und sanitären Vorschriften entsprechen. Wie wir hören mußten
*• Sftaße der Altstadt drei vermiethete ' Wohn-
NklL -HN "-b“ r,t  " i4‘4,n

* Die Lieferung des gebrannten Kaffees für das

WieSiave ». 15. Februar 1905

Gas - und Wasserwerk wu?de dem Kaufmann Hanl
tragen ^ ^ o ncr  Konsum -Geschäftes, Wellritzstraße 42) über-

Der Roman eines ßodiffaplers.
Hamburg , 14. Februar , wird uns geschrieben : In

»».. vrg ist gestern der 64iäbriap ink >rn ^tia »,alk»gestern der 64jährige intematicmale Taschendieb
Lchst, Heinrich D. . . verhaftet  worden . Er hat ein
igcht. ^ vler sich, wie es bunter und abenftuerlicher nicht ge-öacht ;ich, wie es bunter und abenftuerlicher nicht ge-

^nn . D., der von W i e s b a de n steckbrieflich
in ^ 8̂51 als Sohn eines begüterten Kaufman-
M Hamburg geboren. Seine Angehörigen befinden sich
anil kn dieser Hansestadt in sehr geachteten Stellungen
»men Vermögenslagen. Sie haben keine Ahnung da.

strai Sproß ihrer Familie gestern per Verbrecherschub
J bef,,ler eJl Gerechtigkeit wieder einmal zugeführt wurde,
feöcctê C >lCr ön§  Gymnasium (Johanneum ) , sein Vater

f n zu einem Rechtsgelehrten machen. Der junge
Sebenef n^ aber schon früh die verlockeiidsteii Seiten des

Dm er mQ̂ te  dann Schulden, die von der Mutter
»Ostlm des strengeren Vaters gedeckt wurden und 'chließ-

cher, gis die Mutter nicht mehr zahlen konnte, den
2rLr nei Katers und stahl eine größere Summe Gel-

Bess° ^ lvurde dem Thunichtgut, da er reumü-
, iierung versprach, verziehen. Nickt verreiben

?as Hotel-Restaurant Dreger  in der
E^ stültsstrabe ist von dem derzeitigen Inhaber des Nassauischen

^ ^ ^ Mllers an der Frankfurterstrabe käuflich erworben wor
! den. Dre Besttzübergabe erfolgt am 1. April.

? Die ersten Störche . Wenn man die wiederkehrenden Zug.
Vogel als Frühlingsboten ansehen will , dann wird das kalte
. 'ê er  yj 'bi mehr lange Bestand haben . Am Sonntag wurde
in Frankfurt -Sachsenhausen das erste Storchcnpaar beobachtet
Zwischen 11 und 12 Uhr kam es von Osten her und nahm seinen
rstug nach Westen. Zu dauerndem Aufenthalt haben sich die bei-
den Storche noch nicht niedergelassen.

* Eine Unsitte unserer Jugend ist bei eintretendem Schnee-
wetter das sogenannte „Schleifen", welches für die Passanten
infolge der dadurch erzeugten Glätte sehr gefährlich werden kann
Eme solche Scheifbahn sollte gestern Abend gegen 8 Uhr einer
ükkeren Frau in der Rheinstraße verhängnißvoll werden. Das
alte Mütterchen , welches einen Korb in der Hand trug kam
infolge der Glätte zu Fall und trug einen Bruch des linken
Armes davon. Passanten nahmen sich der Unglücklichen an und
brachten^sie nach ihrer in der Karlstraße gelegenen Wohnung.
. .. ^ 8ür die Bergleute im rhein.-westf. Kohlenrevier waren
ü̂ . ^ vde voriger Woche vom hiesigen Gewerkschaftskartell
2661.->7 gesammelt Für nächsten Sonntag ist zu demselben
Zweck eine Wohlthatigkeitsveranstaltung in Aussicht genommen

bruche m die Eisenbahnstation Niedernhausen etc. hat von der
heutigen Verhandlungsrolle der Strafkammer wieder abgesetzt
werden müssen, da ^der Complice nicht vernehmungsfähig ist.
dieser Eompliee nämlich, der Schlosser Grimm  ist derselbe
welcher Sonntag Nachmittag im hiesigen Landgerichtsgesängnisse
einen Selbstmordversuch machte. Er durchschnitt sich die Puls¬
ader der linken Hand mit einer Glasscherbe vollständig und wäre
wohl an Verblutung gestorben, wenn nicht ein Aufseher herzu-
gekbmmen wäre . G . liegt noch heute in der 5̂ rankenabtheiluna
des Gefauguisses. Das Krankenhaus , in welches der Mann ver-
bracht wurde , hatte seine Aufnahme verweigert , weil es zur Auf-
nähme so schwerer Verbrecher keine Einrichtungen besitze. Und
in der Thar hat man es in Grimm mit einem „schweren Jnn-
gen zu thun 7 Jahre Zuchthaus hat er bereits verbüßt, zu
8 wahren <juchkhaus ist er erst kürzlich von der Strafkammer
in Frankfurt verurtheilt worden und außer dem hier wider ihn
schwebenden Strafverfahren wegen Einbruchs -Diebstahls schwe-
den dergleichen Untersuchungen noch an verschiedenen anderen
Platzen.

* Von Krämpfen befallen wurde heute Morgen uin 8 Uhr
ein lunger Bursche in der Bahnhofstraße . Der Unglückliche tobte
so, daß drei INönn zu thun hatten ihn zu überwältigen . Er wurde
m ein naheliegendes Haus gebracht und bald darauf mittelst
Droschke forttransportirt.

o Rohheit. An den Arbeiterwohnhäusernin der Mainzer.
Landstraße wurden in letzter Zeit von ruchloser Hand des Oefte-
ren zahlreiche Fensterscheiben eingeworfen, so daß die Verwalt¬
ung annähernd 80 Scheiben erneuern lassen mußte Am Mon-
tag endlich gelang es, die Thäter zu fassen, welche nun schaden¬
ersatzpflichtig gemacht werden.

* Peiilerfrechhcit . Die Herzensgüte einer hiesigen
Burgersfamilie inußte gestern Mittag eine harte Probe be¬
stehen. Kommt da zu einer im Westend wohnenden Fami¬
lie ein armer reisender Handwerksbursche — so nannte sich
der Gauner — und bat' um eine kleine Unterstützung. Da
der Mensch sehr verhungert aussah , gab mau ihm ein kräftt-
ges Mittagsesscn in der Küche. Der Diensch entwickelte einen
großen Appetit zur allgemeinen Freude des . Gastgebers
Nachdem er noch mit großer Behaglichkeit eine Flasche Bier
hinter me Binde gegossen hatte , wurde der Bursche mit dem
Bemerken entlasseu, datz er recht bald sich Arbeit suchen sollte
Als nach einer halben Stunde das Dienstmädchen ihr Porte¬
monnaie aus der Schublade des Küchenschrankes nchmL»
wollte, war dieses mitsammt dem Inhalt von 6 Jl  verschwun-
kn . Der Gauner hatte es in einem unbewachten Augen¬
blick aus dem Behälter entnomnien und in die Tasch' gesteckt
Däs arme Dienstmädchen war über den Verlust untröstlich
und konnte sich erst beruhigen, nachdem ihr die Herrschaft den
Betrag zuruckerstattet hatte.

* Schreibt lateinisch! Mit dieser Aufforderung ist keines-
!?Egs eme Emmifchung oder Parteinahme in dem alten Streit

von deutscher (Fraktur ) oder lateinischer
(Ant qüa). Schrift beabsichtigt. Diesen Streit auszufcchten
überlassen wir gern den Gelehrten und den Schriftgteßern . Hier

auf einen Fall aufmerksam gemacht werden, in dem die
Verwendung lateinischer Schriftzeichen nicht allein praktisch son-
dern direft geboten ist : Wir meinen die Adressirung von
Briefen n ach dem Auslande,  besonders an Seeleute

behaupten nämlich mit voll-
Manche Familienbande zwischen Eltern und

T -f ’P  Trester und Bruder sind lediglich deshalb zer°
w i-b'n ^ " S^iomgen ihre Briefe an den im Auslande
weilenden Sohn oder Bruder m deutschen Schriftzügen adres.
strt haben! Der Beweis ,st leicht zu führen : Es gibt sehr viele

.Re zwar mehr oder weniger gründlich die deutsche
spräche nicht aber die deutschen Schriftzeichen kennen Die
8"lae ist daß eine große Anzahl Briefe, die an sich ganz richtia
adresstrt sein mögen, zwar von der deutschen Post auf den rich-
tV«" Kurs geleitet werden , aber unterwegs irgendwo stecken
6 ^ betreffende Postbeamte die deutschen Schrift-
zeichen nichr entziffern kann. Sie wandern dann im oünstiaiten

'in das Postamt für unbestellbare Briefe , lagern dort die
M^ nb  Vasallen dann unrettbar dem Schick,
sal des Einstampfens . Jan Maat aber erwartet beim Einlaufen
' " den  Hafen vergebens den erhofften Brief , auch sein Gang
nach dem deutschen Konsulat erweist sich als vergeblich und, er-
blttert über ine ihm widerfahrene Enttäuschung, sagt er sich-
Schreiben „die von zu Hause" mir nicht, schreib ich ihnen auch
nicht wieder ! Zu Hause aber warten die Angehörigen im Be-
wußtsem, rechtzeitig an die angegebene Adresse geschrieben zu
i " i ^k5 ^ üeblich auf ein Lebenszeichen. Sie ahnen nicht daß
sie selbst unbewußt schuld daran sind, daß sie in 80 von 100 Fäl-
len sicher Antwort erhalten hätten , wenn sie die Adresse lateinisch
geschrieben hatten ! Denn bei aller Rauhheit ist der Seemann
doch ein Kerl mit einem weichen Kindergemüth , und für nichts
fft er so dankbar, wie für einen Brief , der ihm in der Ferne
Kunde bringt von den Lieben daheim.

* Triumphatorfest im Rathskeller. Die günstige Aufnahme
welche das letzte Triumphatorfest im Rathskeller beim Publikum
gefunden, hat Herrn Herborn  auf vielseitigen Wünsch ver-
anlaßt, am kommenden Samstag Abend ein zweites Tr umvba.
torfest zu veranstaltê bei dem die Musikkapelle unseres Füsi.
l,er.Reg,ments von GerSdorff unter persönlicher Leitung d s
Herrn Gott chalk Mitwirken wird. Für ein gutes Stösfchen
sorgt bekanntlich der tüchtige Rathskellerwirtb. ;
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* Chkluskonzertim Kurhaus. Herr Kapellmeister Lustner
hat für das KUrhaus-Cykluskonzert am Freitag, in welchem be¬
kanntlich Mark Harnbourg Mitwirken wird , ein sehr interessan¬
tes Orchesterprogrammausgestellt. Dasselbe bietet außer der
symphonischen Dichtung „Tasso lamento e trionfo ' von Liszt und
der Rheinberger 's'cheu Ouvertüre zu „Die Zähmung der Wider-
spenstigeu" noch das Vorspiel zur Oper „Närodal " von Otto
Dorn welches kürzlich auch in Symphonie -Konzerten zu Berlin,
Königsberg , Chemnitz. Baden-Baden etc. erfolgreich zur Aus-
führung gelangte. , . .

* Residenztheater . Morgen , Donnerstag , findet das zweite
Gastspiel August Junkermcmii 's statt. Zur Aufführung gelangt
hier zum ersten Male „Hanne Nüte", Volksstück nach Fritz Reu¬
ter, woritt der Künstler eine seiner Glanzrollen, den „Schmied
Snut " spielt. Auch zu dieser Vorstellung haben Abonnements-
billetts mit der üblichen Nachzahlung Giltigkeit.

* Wiesbadener Karneval . Der Carnevalverein Narrhalla
bat in seiner ersten Damensitzung bewiesen, was er auf carne-
valistischem Gebiete zu leisten im Stande ist. Darum freut sich
auch die Bürgerschaft auf die 2. große Damensitzung der Narr,
halla welche nächsten Sonntag , 19. Februar , Abends 8 Uhr 11
Minuten , im Theatersaale der Walhalla stattfmdet Wie wir
erfahren , sind Anmeldungen von Vorträgen und Liedern in sob
cher Masse eingegangen, daß es kaum möglich sein wird , alles
zur Erledigung zu bringen . Es wird rathsam sem, sich em
Plätzchen bei Zeiten zu sichern, zumal das Damenkomitee, welches
in der ersten Sitzung mit solch großem Pomp und Bravour ei-
nen Theil der Sitzung leitete, auf allgemeinen Wunsch wieder
einziehen und dieses Mal noch mit mehr carnevalistischen Vor-
trägen aufwarten wird . Ueberhaupt wird diese 2 Gala -Sitzung
alles überbieten , was bis jetzt auf dem Gebiete des rheinischen
Carnevalhumors geboten wurde . Kurz, es wird ein Faschmgchest
werden, das jedem Teilnehmer unvergeßlich bleiben wird . Der
Ehrenpräsident Herr Glücklich hat die Leitung dieser Sitzung
übernommen . Der Kartenverkauf ist em so reger , daß wohl
dieses Mal wieder ein ausverkaustes Haus erzielt wird . Darum
hole man bei Zeiten Karten, um nächsten Sonntag zur Narr-
halla gehen zu können. . „ , , , r ,

* Ringkämpfe i m Reichshallenthcater.
Wer kennt die Völker , nennt die Namen " — die gestern zu

den interessantesten der seither stattgehabten Ringkämpfe sich
im Reichshallentheater versammelt hatten . Lange schon vor
Beginn war das Haus total ausvertauft rind mit großer
Spannung wartete man der Dinge , die da kommen sollten
Als erstes ' Paar kam der Türke Ahli Ahmed mit Achner auf
die Bühne . Der Türke , der am ersten Abend bereits seine
guten Formen erkennen ließ , ging sofort stürmisch zum An¬
griff über . Achner parirte gelassen jeden Angriff , bis endlich
der Türke Achner nach 20 Minuten hartnäckigen Widerstand
des regelrecht besiegte. Die Spannung wächst, der endgül
tige Entscheidungskamps beginnt . Martialisch treten Aberg
und sein gefährlichster Gegner Krook auf die Bühne , ©y
kommt zu aufregendem Ringen und es fehlte auf keiner Seit'
an kunstgerechten Angriffen , jedoch war die Parole des
Ringkampses „Gewandtheit geht über Kraft " . Der G
wandtheit muß sich auch der Schwede beugen . Nach 28 Mi¬
nuten besiegte Aberg Krook . Aberg wird hierfür mit tosen
dem Beifall belohnt . Durch die Neuanmeldungen von be
rühmten Weltmeisterschaftsringern , Georg Lurich , sowie Gio-
vani und Ahli Ahmed dürsten die Ringkämpfe jetzt oen Hö¬
hepunkt erreichen . Heute ringt Achner gegen Giovanr,
außerdem Entscheidungskamps Krook gegen Ahli Ahmed.

* Turngesellschaft. Der Vorstand bittet , zu dem am Soim
tag , den 26. Februar im großen Saale der Walhalla ftattfin-
denden Maskenball , mit dem ein Maskenspiel verunden wird
die einzuladenden Gäste baldigst anzumelden. Die Kontrolle wird
eine sehr strenge sein und es kann bei verspäteten Anmeldungen
für Einladungen nicht garantirt werden.

* Club Edelweiß . Die am 4. Februar vom Club Edel,
weiß veranstaltete Gala -Damensitzung im Saale der Turn¬
halle in der Wellritzstraße verlief unter äußerst zahlreicher
Betherligung auf das glänzendste . Für den richtigen Car-
nevalshnmor sorgte , wie immer , der närrische Präsident Herr
Louis Weber  mit seiner Eröffnungsrede , welche durch brav'
senden Beifall öfters unterbrochen wurde . Wahre Lachsah
ven ertönten , als der Präsident das Comitee vorstellte . Das
Protokoll vom närrischen Schriftführer Herm Kun . kel  war
äußerst humoristisch und erntete ebenfalls wie der Bericht des
närrischen Kassirers , Herrn Bedränger , riesigen Beifall . Frl.
Paula E be n r g zeigte sich wieder als gut geschulte Sängerin
und brachte den Mucki-Walzer aus der Operette „Marimr-
Liebchen" sowie das Walzerlied „Blume und Schinetterling
vortrefflich zu Gehör . Ihr wurde hierfür nicht endenwollen
der Beifall zu Theil . Der Narrenprolog wurde von F .I.
Maria Götz glänzend zum Vortrag gebracht . Die Dame
wurde ebenfalls , wie die Liederdichter mit einem k>ästigen
Tusch beehrt . Als Liederdichter entpuppten sich Frl . Paula
Ebenig , die Herren F . Schenkelberg , L. Schleim und L. We¬
ber. Großer Beifallssturm ertönte , als die Lisbelh mit
ihrem Philipp Keim im Saale erschien und ihren Gesang
mit Begleitung der Orgel ertönen ließ . Auch das Wiesba¬
dener Virreche war anwesend und trug etliche Sachen in
Wiesbadener ' Mundart vor . Ueberhaupt war diese Damen-
Sitzuug eine echte karnevalisffsche und . der „Club Edelweiß
kann mit Stolz aus dieselbe zurückblicken. Bemerkt sei noch,
daß sämmtliche Vorträge und dergl . nur von Mitgliedern des
Vereins vorgetragen wurden . Als Nachfeier findet Sonn¬
tag , den 19. Februar , im Saale der Turngesellschaft , Wellritz-
straße 41, ein K'appenkränzchen von Nachmittags 4 Uhr ab
statt . Der große Maskenball findet Fastnacht -Samstag , den
4 . März , mit Preisvertheilung (5 Damen -, 4 Herrenpreise)
xn  demselben Saale statt . Alles Nähere besagen die Haupt-
anncmcen.

* Jnng -Wildfang . Die Gesellschaft veranstaliet Sonn¬
tag den 19. Februar in den närrisch dekorirten Lokalitäten
der Männerturnhalle einen großen Preis -Maskenball . Ter-
selbe verspricht ein recht großartiger zu werden , da die Ge¬
sellschaft fünf werthvolle Damen - und drei Herren -Preife an
die originellsten Masken zur Vertheilung bringt . Die Preise
sind besonders werthvoll . Sie sind bei Herrn Käppler , Mi-
chelsberg , ausgestellt . Ta die Mitglieder und deren Damen
freiwillig von der Preiskonkurrenz zurückgetreten sind und
im Uebrigen von seiten des Vorstandes alles aufgeboten ist,
um seinen Besuchern in jeder Weise gerecht zu werden , so
dürfte der Besuch des „Jung -Wildfang -Maskenballes " sehr
zu empfehlen sein.

* Das Pompier -Corps veranstaltet am kommenden Sonn-
taa 19 Februar , Nachmittags 4 Uhr , einen Faünlienausstug
nach Biebrich lTurnhallej , worauf hier nochmals aufmerksam
gemacht sei. Wie bisher alle derartigen Veranstaltungen dê ,
Corps so' wird auch diese seinen Mitgliedern , Freunden un
Gönnern wieder einige genußreiche. Stunden bieten, da für
gute Unterhaltung bestens gesorgt ist. _

Wetterdienst
Ser Laudwirtschaftsschulez« Weillmrga. d. Lah«.

Voraussichtliche Witterung
fürHottitikstag den 18. Februar:

Meist schwachwindig, trüöe, etwas milder, mehrfach Niederschlage,
doch meist geringe.

genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten(monall 80 Pig..)
welche an der Expedition des „Wiesbadener General
Anzeiger ", Mauritiussiraße 8, täglich angeschlagen werden.

Strakkammer-Zitzung vom 15. kedruar 1905.
Frisch gewagt und — verloren . ..

Der Koch und Kellner Julius W ahl von hier wunfchte
im Dezember v. Js „ nachdem er zuletzt für einen hiesigen
Pyrotechniker gegen Provision Feuerwerkskörper verkauft
hatte , sich selbständig zu machen . Geld besaß er zu diesem
Zwecke nicht, ebensowenig Credit , aber er wußte sich auch
ohne das zu helfen . Als seine Versuche, einen Hausbesitzer
zur Hergabe eines Ladens ohne Sicherheit zu veramassen,
sehlschlugen , fälschte er zu diesem Behufe einen Bürgschafts-
schein des ehemaligen Prinzipals , zog ein und nahm an Maa¬
ren ans , was er aufnehmen tonnte . Schließlich schützte er eine
Reise nach England vor , um zu verschwinden . Was an ihm
gehörigen Maaren zurückblieb , deckte die von ihm kontrahirte
Schuld bei Weitem nicht . — Der junge Mann war heute un¬
ter der Anklage der Urkundenfälschung und des Betruges vor
die Strafkammer geladen , wurde aber nur wegen Urkunden¬
fälschung mit 6 Wochen Gefängniß bestraft , abzüglich 2 Wo¬
chen Untersuchungshaft . Weil nach der Höhe der Strafe
Fluchtverdacht nicht mehr vorliege , wurde der wider W . er¬
gangene Haftbefehl aufgehoben.

Unter dem Einfluß des Alkohols.
Der Fuhrmann Heinrich B e cht o l d von Strombcrg

war letzten Spätsommer kurze Zeit in Rüdesheim  in
Stellung . Er will in dieser Zeit Jemandem seine Wäsche
übergeben , dieselbe jedoch trotz mehrfachen Mahnungen nicht
zurückerhalten haben . Deshalb war er auf den Betreffenden
nicht gut mehr zu sprechen, und während der Nacht vom 25.
zum 26 . September soll es zu einer Carambolage zwischen
ihnen gekommen sein . Dabei faßte er in seiner blinden Wuth
den Unrechten an . warf ihn zu Boden , schlug aus ihn ein , zog
später das Taschenmesser , versetzte mittelst desselben Jeman¬
dem, mit dem er nichts zu thun hatte , einen Stich und soll
zürn Schluß auch seinenWidersacher mit Mord und Todtichlag
bedroht haben . Ein Nachtwächter beendete durch sein Hinzu-
kcmmen die Scene . Wegen fahrlässiger Körperverletzung,
einfacher Körperverletzung , Gebrauchs eines Messers und Be¬
drohung mit Mord undTodtschtag traf ihn eine Gesammtstra-
fe von 4 Monaten 2 Wochen Gefängniß , abzüglich 2 Wochen
Vorhast.

Petersburg. 15. Februar. Der kaiserliche Utas betresfeud
die Einberufung der Zemsti Zobor  wird am 14. Marz , dem
Jahrestage der Leibeigenschaft veröffentlicht werden. Dre Zahl,
der Delegirten wird über 150 bettagen.

Oer rustiltti - japanilcste t(rieg.
Paris , 15. Februar . Petit Parisien meldet aus Petersburg:

Die japanische Kavallerie , welche den kühnen Rut gegen Carde-
pu unternommen hatte, ist entkommen.  Man glaubt , day
nur Chungusen einen solchen Ritt ausfuhren konnten.

Snez 15. Februar . Der Danrpfer Australie ist gestern
Nachmittag 2 Uhr mit S t ö ss e l an Bord in den Kanal einge¬
laufen . .... . . , , .

Paris 15. Äebruar : General Griepenberg  hat ge¬
stern Abend nach einer Petersburger Meldung des Petit ^ our.
nal Irkutsk verlassen. Es ist möglich daß der General bei st,,
ner Ankunft in Petersburg vor ein Kriegsgericht gestellt werden
wird , da sich herausgestellt hat, daß er sem Kommando nieder,
legte,' bevor er dazu ermächtigt war.

Toiko 15. Februar. Bei den russischen Truppen macht sich
ein M a n g el a n S chn hw er k sowie an Winterkleidern
fühlbar . Die russischen Verluste bei Heikotei belaufen sich nach
den letzten Feststellungen auf 25 000 Mann . .

Paris 15. Februar . Frau Kuropatkin  ersuchte die Pe¬
tersburger .Journale den Inhalt einer Depesche vom gestrigen
Tage zu pnbliziren , worin Kuropatkm semeu Gejundhettszustand
für vollkommen befriedigend erklärt . Dies erscheint beachtens-
werth am Vorabend , der Ankunft des Generals Griepenberg,
welcher wahrscheinlich nicht verfehlen wird, das auf Willens¬
mangel Kuropatkins lautende Gutachten Dr . Bottmv zu betraf.

Tokio 15 Februar. Ein Generalstabs-Mi .glied erklärte
gestern, daß sämmtliche japanische Schlfss-Kommandanten Be-

fehl erhalten hätten , auf alle die russische ,stot tt^ begleitenden
Kohlenschiff- zu schießen,  ungeachtet der Nationalität.

Letzte Telegramms

Elektro-Notationsdruck um Verlag der Wiesbadener Verlags-
answlt Emil Bommert  in Wiesbaden . Veranttvortl .ch sur
Politik und Feuilleton : Chesredakreur M o r , tz S cha i e r . tut
den übrigen Theil und Inserate Carl Rost - i.  Verve zu

Wiesbaden.

Selbstmordfälle.
Kaiserslautern , 15. Februar . Der Holzhändler Heinrich

Frank  von hier , der sich vor einiger Zeit von hier entfernt
hatte, hat sich in Paris in der Seine ertränkt.  Ueber sein
Vermögen wurde der Konkurs eröffnet.

St . Johann -Saarbrücken , 15. Februar . Gestern hat sich
hier der Rekrut Schroeter von der dritten Kompagnie des hie¬
sigen 8. Rheinischen Infanterie -Regiments Nr . 70 in der Ka¬
serne mit seinem Dienstgewehr erschossen.

Erstochen.
Dortmund , 15. Februar . In dem Dorfe Morl bei Buer

kam es während einer Festlichkeit aus geringem Anlaß zu Strei¬
tigkeiten, wobei ein Knecht und ein Brennereigehilfe erstochen
wurden.

Giftige Austern.
Wien , 15. Februar . Der älteste Sohn des Herausgebers

der Neuen Freien Presse, Beneditt , der auf der Hochzeitsreise
in Konstantinopel durch den Genuß verdorbener Austern er¬
krankte, ist heute in Wien gestorben.

Tropenkoller.
Paris , 15. Februar . Der 27jährige Kolonialbeamte Geor-

ges T o q u c t, Administtator eines Gebietes in Französisch-
Eongo, der sich auf Urlaub in Paris befindet, ist infolge des Er¬
suchens des Untersuchungsrichters von Brazzaville in Haft ge¬
nommen worden, weil er beschuldigt ist, mehrere Eingeborene
mißhandelt und getödtet  zu haben. Der Verhaftete
leugnet entschieden.

Streik.
Paris , 15. Februar . Fast sämmtliche Metallgießer

des Seine 'departements , etwa 3000 an der Zahl , sind infolge der
Verweigerung der von ihnen geforderten Lohnerhöhung in den
A u s st a n d getreten.

Prcßprozeß.
Madrid , 15. Februar . Der Direktor der Zeitung „Pais"

wurde zu drei Jahren Gefängniß,  vier Jahren Ver¬
bannung und 30 000 Pesetas Geldstrafe verurtheilt wegen Be-
leidigung und Verleumdung des Erzbischofs von Valenzia , No-
zaleda.

Die Unruhen in Rußland.
Paris , 15. Februar . Wie Petit Journal aus Petersburg

riveldet, wurde über Tömsk der B ekaserungszustand
verhängt , wo ernste Unruhen stattfanden. Die Excedenten besitzen
die Herrschaft über verschiedene Stadttheile und werden von ei¬
nem Theile der Bevölkerung unterstützt. Bei den Zusammen¬
stößen zwischen Truppen und Demonstranten am Bahnhofe
wurde ein Amcibl Vertonen aetödtet oder verwundet.

behandelt man erfolgreich nur mit
. dem nicht fettenden, senist p«

kSW-LW Myrrholinglyceriu.
Eissige Haut

Für Hausfrauen
bittet sich zur Zt . hi. r bei dft Drog. S ° n i t a MauritiusSrÄ-.
X aümlw liluL f ««10t. -Tuzukaufen, indem genannt- Fama
Ge legenh-it, vUttAli futjfll einen groycn Posien, beim Guv
mettio be- /CI . erworben hat und sehr illlig ab-

,ch7digte g.ebt. Der Verkauf dauert nur
einige Zeit und achte man genau aus den Namen „(Plektra ' Kerze« ,
weil diese am hellsten brennen. _ __—

Auszug aus 0eu Civilstands -Rcgistern der Stadt
'Wresvaden vom 15 . Februar 190 » .

Geboren:  Am 8. Februar dem Flaschenbierhäntler
Franz Heim e. S ., Alfoits Friedrich . — Ain 7. Fchruar dem
Spengler Otto Hirsch e. S ., Otto Robert . — Am 8. Februar
dem Lackirergehülfeu Ludwig Rumps e. T „ Dora . -7
Februar dem Taglöhner Karl Neumann e. T ., Dorothea ^ 0-
sefine . — Am 10. Februar dem Herrnschncrdecgehutten
Hartwig Müller e. S ., Paul . — Am 9. Februar dem Schlos-
sergehülsen Karl Urban e. S „ Karl Wilhelm . — Am 8 Fe¬
bruar dem Korrespondenten Adolf Horz e. S „ Erich Adolf
Rudolf . — Am 11. Februar dem Handelsmann Emrl Steg-
nmnn e . S ., Willy Emil . — Am 10. Februar dem Jngemem
Alexander Wenz e. S „ Adolf Eugen . — Am 11. Februar
dem städt . Bademeister August Rumpf e. T „ Anna Katharina
Charlotte — Anr 12. Februar dein Tünchergehülfeu Johann
Zimmer e. S ., Adolf Ludwig Max . — Am 10. F .bruar r«m
Heizer August Bicking e. T ., Auguste Karoline . — Am ID
Februar dem Fabrikarbeiter Heinrich Kilbinger c. T „ -»«« «
garete . ,

Aufgeboten:  Gärtnergehülfe Reinhold Herbst
mit Auguste Rau hier . — Fabrikarbeiter Jakob Wörsdorser,
Wittwer , in Oestrich mit Katharine Zeimet ^hier . —
mann Michael Bühner hier mit Katharine Stelzel hier. ' ' j
Vermessungsgehülfe Heinrich Schilling hier mit ^
Gerhardt hier . — Koch Ernst Marsiowsky hier mit MargäkW
Grün zu Albig . — Füsilier Kaspar Schmidt hier mit KatY^
rine Ulrich zu Frankfurt a . Di . — Geschäftsführer H-wnsik
Albrecht Wilhelm Ochsner zu Petersburg niit Auguste ttlrp-
beth Haas hier . — Dekorationsmaler Georg Albert AlwE
hier niit Elisabeth Ramspott hi er . — Schuhmachergeh u l
Georg Rose hier mit Sophie Westph-al hier . — Fuhrma
Georg Wilhelm Johann Louis Emil Müller zu StrrnM ' 7
garethä mit Johaunette Emma Schmidt zu Niederlibbach.
Schneidergchülfe Julius Fuckner hier mit Regina
hier . — Steinhauer Andreas Rittgen zu Daisbach mit An
Maria Lamm zu Oesttich . — K^lluer Karl Hoffmann y
mit Withelmiue Perske hier . — Schneidermeister
Kaestle hier mit Anna Rein hier . — Referendar Dr . 1 . • <
Karl Rath hier mit Leny Fach hier.

Gestorben:  11 . Februar : Privatiere Helene Scĥ ^ I
bürg , 72 I . — Frieda , T . des Stteckenwärters Adolf^ dr ' .
1 I . — Dorothea geb. Hoher , Wittwe des Rentners
Dietrich Knoop , 74 I . — Schuhmachermeister Wilhelm 0-
satz, 57 I . — Architekt Johann Pauth , 41 I . — Julie , T . W
Chausseearbeiters Christian Schäfer , 2 I . — Marie
Janzer , Wittwe des La-ndmanns Jakob Krimemann ,
Kastel , 56 I . — 12. Februar : Stuhlfabrikant Lorenz '
56 I . — Wilhelm Schmidt , 10 Tg . — Heinrich , S.
löhners Heinrich Egert , 11 M . — Major Gustav Rasper,
I . — 13 . Februar : Edmund , S . des Regierungssekretars
stav Jaeger , 5 I . — Margarete geb. Leber , Ehefrau ,
Tünchermeisters Bernhard Kraft , 31 I . — Elisabeth -
Pohl , Wittwe des Bahnwärters Philipp Beilstein
Goarshausen , 60 I . — 14. Februar : Frieda , T . des
stellers Wilhelm Ochs aus Langenschwalbach , 10 I . .
nuar : Aushülfsarbeiterin Friederike Thier , 46 I . J
bruar : Johaunette geb. Tiefenbach , Wittwe des Jnstaua
Gottfried Wallauer , 85 I . — 15. Februar : Privatier &  7
rich Mmges , 48 I . . ^
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Heute Donnerstag, Vormittags9’|2 und Nachmittags2% Uhr beginnend.
#orffe| uag rfür großen Skmn-ii.KiiHbkH-KIrjdrr-Nrrßeiilkriiiill

°Uä  * wh,f * 4,1 5in “ ° ° » >. . Bastian d-hi-r h-r . ,hr -»d->, und -nd-,° Waar --. im I-iih-riz-n ^  ^

27  Kirchg [aiie 27.
Scr«»J efüin*21 ? °l,ne * ** ** * “" f be" r» lle,. Werth. da der zadru in Kürze vollständig

! ' 5174
Der beauftragte Auktionator:

^odes »Anz «ige,
^ erwandten und Bekannten die schmerzliche

Mitteilung , dass unsere gute Mutter , Gross - und
Urgrossmutter,

Frau Johannette Wallauer, ww,
geb.  Tiefenbach,

im Alter von 85 Jahren gestorben ist.
Wiesbaden , Adlerstr . 16 a , d . 15. Februar 05.

Im Namen der Hinterbliebenen :

Julius Wallauer, L.fn.tew.
Die Beerdigung findet Freitag , nachmittags 2

Uhr , vom Leichenhause aus statt . 5136

Wiesbadener Kttrdjgnngs-Iilijjtut,
Fritz &  Müller,

SWT Kchttlgaffe7 2052
Telephon 2675. Telephon 2675.

Reichhaltiges Lager iu Holz - « . Metall-
fargen aller Art . Kompt . A .,s,rattunaen
Privater Leichenwagen . Billige Preise.

5137

FIMkWkiil-Kklßkigeniiig
?a Wiksbiidkn

am Donnerstag den 2 * Februar 1905,
nachmittags 2 Für beginnend, versteigere ich im

äsale des Kaihol. kesevttkins;nWiesbaden.
. .. , 27a Luifeustraße 27a,
sllfolge Auftrags der

1. WlHielmj Äctien-Gesellschaft in Liquid.
m zu Hattenheimi. Rheingau:

klt. 10,700 Flaschen
heingauer Weine

M 1Ö00 , im Taxiverth
m  b ' s Mk. 12 - pr . Flasche , ferner ’

100 Flaschen
L}.;.74* Cognac fin Cstampaqne
ntklvllhg meistbietend gegen Baarzahlung.
^ Listen sind durch den Unterzeichneten erhältlich.
»°n ifinf et?af 21. und 22. Februar er., Vormittags

^ Nachmittags 5 Uhr, tm Vcrsteigerungssaale
* »■* ■* - 7a  äu Wiesbaden, sowie Probet, während der
^ > lgerung. 5179
M Helfrich,

Mc ionator und Daxator , Schwalbacherstraße 7.

Heute Entscheidungsringkampf.
Alili Ahmed,

Türkischer Championringer,
contra

firook,
Heisterschaftsringer von Schweden.

Ferner:

Achner,
bayer . Meisterringer,

contra

Criovani,
italienischer Meisterringer.

Ab 16 . :

Georg Lurich,
Meisterschaltsringer von Europa.

Ausserdem grosser Programmwechsel.

Ikem SM -Illtfsöiufm.
Freitag , den 17 . ds Mts , Abends 81/, Uhr

Mitglicdcr-Versammliiilg
in dem Saale der Bayrische » Bierhalle , Adolfstraße,
wozu ergeben,t cingeladen wird.

Tagesordnung.
Beratung der Statuten.
Neuwahl des Vor, !audcs.

— _ __ Der Vorstand

150- 200  Mir.
LUÛ angcls Herrenbek, w, sich 26/
'* * 1 Waise in. 200 000 M . B-rm.
a. bisf . Wege m cnerg, H., w. a. oh.
V-rin., j-d. ladell. Vorl. b. z. verche!.
Off. u , „Fides ", Verlin, PostüintlS.

738/97moiifltlidjfr örrDirnft
auch als Nebenerwerb,

bietet sich ftrebfamen Personen oll
Stände auf sol. Weise, obne Fach-
kenntnisseu, Risiko, Aller Ersorderl . ^
gratis n, franco , Ofs, u , A . 4049
des. Heine . JHisler , Ham¬
burg. 2-23/117

Giitr Reilpsktiik
zu verleiben, Ncituuterricht
billig. Mühle , Kaiser Friedrich-
Ring 11. 5158

Ein . leganter

Dtlmell-Wlisken-Amug
zu verl. Bleichstr, 19, P . 5157KMlirikit-MWM

und Weibchen (Stamm Seifert)
billig zu haben. Näher . Aetdstr 1
im Laden. 4056

L^ --ohlei,aos, altes Geschäft, mit
oder ohne Wohnung, per sofl

zu verimelhen. Näheres Wairam-
firatze 27, 1. St . 5129^Llücherstr . 9, Hlh, , 1„ l, crh.

anst. Mann sch Logis. 5140

he von

- Freibank.
Pl'>isch ,,,P<;n̂ ?-',<",l,r ^-nt .. ? Uhr. Minderwerthlges<$ $ ;■> - 140* •> -»
■Jni) Sof aehernitt“Lerf (F^ schhändlcni, Metzger», Wurflbereitern . Wirthcn
»177  ll » ' rn ) ist der Erwerb von Freibankfleisch verboten.

— Stadt Schla bthof -Verw altung.
Bekanntmachung

Brennholz Verkauf.
heute Verpflegungsstation dahier verkauft vonite ab:

Buchenholz, 4-schnittig, Raummeter 13.00 Mk.
M . » 5-schnittig, Raummeter 14.00 Mk.'8 (Anziinde)-Holz pr. Sack1.10 Mk.
^ier DuaUkät "is Haus abgeliefert und ist von

"̂ den von dem Hansvater Sturm
« ^ l̂nshaus, Platterstraßc "" °

6t:
•»itb.

'̂ "^ " siratze Nr . 2, entgegen genommen.
•* bi kt wird, datz durch die Abnahme von Holz die

des humanitären Zweckes der Anstalt gefördert
5139

«H ) einen werten Gefchäftsfreunden bringe ich hiermit zur
Kenntnis, daß mein seitheriger Akquisiteur, Herr

l >arl Lotz , Zietenring I wohnhaft, heute entlassen
worden und nicht mehr berechtigt ist, Geschäfte für mich ab-
zuschließcn oder Gelder einzukassieren. Wegen schwebender
Geschäfte wolle man sich direkt mit meinem Wiesbadener
Bureau in Verbindung setzen. 5130

Sensal für Hypotheken und Immobilien,
Frankfurt a. M , Wiesbaden,

Hohenstanjenstraße21 . Sedanplatz 7.
Telephon 2314.

Gemnse -Conierven !
2-Pfand -Büchse Krbsen von 50 Pf . an,
2-Piund -Büchse Bohnen von 30 Pf . an.

Bei 12 Dosen Preisermässigung.
Richtig gefüllte , vollwichtige Dosen.

Grosses Lager zu billigsten Fabrik-
Engros -Preisen.

Happ MaclifoIg ;er.
_ 2 Goldgasse 2 . 4735

Unterricht für Damen und Herren.
Mehrfacher: Schönschrift, Buchführung(eins., doppelte 11, amerifan)

Eonespond-nz. Saimiän. Rechnen(Proz.- Zinsen- u. Conto.Corrrnt-
Rechnen). ^ cchscllehre. Koniorkundc, Stenographie. Maschinenschreiben
Abcnd.Kurse ^ und sicherer Erfolg, Tages - und
X ^sUsinriditung von Geschäftsbüchern, unter Berllcksichtiauno
der Sleucr-Setbsteinschätzung, werden discrel ausgeführt, 4g,z
Bcinr . Ldcber , Kaufmann, lanij Fack)lcbr, a grün Lebr-^nim

Luisenplatz 1» , Parterreu. II. St. **

Feuersichere harte Bedachung.
Das „Gute " bricht sich immer siegreich Bahn ! Das gilt

auch von dem „Ruberoid"  der Firma Ä ltü t N 0 S!>t u.
Meyer - Hamburg.  Wenn man einen gewaltigen Kon-
Meyer - Hamburg.  Man hatte einen gewaltigen Kon-
5iamps hatte den Erfolg , daß in untrüglichen Beweisen darge-
thaii wurde, daß das „Ruberoid " als feuersichere, harte  Be¬
dachung sich ebenbürtig allen übrigen gesandeten Teer- und
Asphaltdachpappen zur Seite stellen kann. Aus zahlreichen
Versuchen, aus langjähriger Erfahrung und vielen lobenden
Anerkennungen, Zeugnissen und Attesten öffentlicher Bchör-
den geht hervor, daß das „Ruberoid " der Firma Allut Noodt
u. Meyer-Hamburg im versicherungstechnischen Sinne als
harte Bedachung zugelassen und dementsprechend voir den
Feüerversicherungsanstalten tarifirt wird, wie das in Certifi-
katen der Bayerischen Hypotheken- und Wechselbank in
München, der Magdeburger Feuerversicherungsgesellschaft,
der Schwedter Hagel - und Feuerversicherungsgesellschaftin
Schwedt a. O, , sowie durch den Direktor der Provinzial-
Feuerversicherungsgesellschastder Rheinprovinz erst neuer¬
dings wiederholt bestätigt wird . Zum Mindesten ist zur
Evidenz erwiesen, daß das „Ruberoid " bezüglich der Feuer¬
sicherheit der gesandeten Teer - und Asphalt -Dachpappe voll¬
kommen gleichwerthig ist, ja , daß es dem Feuer noch länger
Widerstand geleistet hat als das Dach aus Dachpappe. Auch
hat „Ruberoid " gegeiiüber der Dachpappe nock/ insofern den
Vorzug, daß, wie der Feuerlöschdirektor Tr oje der Provinz
Ostpreußen bescheinigt hat, ein Abtropseu bei ausgebrochenem
Feuer beim Ruberoid nicht stattsindet, während bei deii Papp,
eaefent andauernd Teer abtropft , der durch herabsallende
brennende Holz- oder Pappstückchen in Brand gesetzt, von un¬
ten her das Haus bedroht und somit die Feuersgefahr der-
größert. Auch beim Funkenflug setzt Ruberoid per Entzünd¬
ung einen ebenso großen Widerstand entgegen, wie Papp¬
dächer. . Nach eingehenden Versuchen bescheinigt Herr Direk¬
tor ^.roje, daß Ruberoid als gleichwertiges hartes  Bedach-
ungsmatenal deii Teerdachpappen an die Seite gestellt wer-
den kann. Daß Ruberoid , welches schon bereits fünf Jahre
eingedeckt war , keinen wesentlichen Unterschied dem neuen
Ruteroid gegenüber bei den Versuchen zeigte, ist ein dcu!Ii-
a;er Beweis für die Güte des Materials . Dieser Thatsache
konnte sich auch die Generatdirektion der Provinzial Fener-
Sozretat der Provinz Sachsen nicht verschließen und erklärte
der Firma in eiiiem Schreiben vom 20, Dezember l £Oi, daß
fte das Ruberviddach ebenso als harte und feuersichere Bedach-
ung ansehen uiid tlassifiziren werde, wie das mit Asptalt-
dach pappe oder sog. Steinpappe eingedeckte Dach Genau
ÄS " Beschluß übermittelte auch die Vereinigung der in
^iutschland arbeiteiideu Privat -Feuerversicherungsgesell-
schaften der Firma . Aus der großen Reihe der glänzenden
Zeugnisse der Behörden sei als für unsere Gegend intcressi-
rend hervorgehoben: Die städtische Polizeiverwattung Ham-
bürg, Provinzial -Feuer -Versichernngsanstalt der Rheinpro-

Düsseldorf, Großherz . Ministerium , Darmstadt, Hessi-
sche Brandversicherungsanstalt , Kassel, sowie Polizei-Präsidi-
mn Berlin Am meisten dürste jedoch zur Empfehlung des
^eroid beitragen , daß das König!. Mateiial -Prüsungsamt

d-Lichterfelde nach einem am 7. November v I ânae
stellten Versuch der Firma ein aintliches Zertifikat arwgestellt
hat aus welchem die Gleichwerthigkeit des Ruberoid mit nt
pudeter Teer- bezw. Asphaltpappe hervorgeht. Gegenüber
i lesen Beweisen fallen auch die Verkleinerungen des Rub«.
roid in dem Verbandsorgan „Bitumen " des Verbands den»
scher Dachpappenfabrikanten als HEos in sich selbst mim,7
MN, i° d- i Ruberoid M emncmiges iaJS n Z

XcCr 11110  Rsphcilt - oppeu empfohlen werben kann.
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Wir hatten Gelegenheit
grosse Posten

Hausschürzen
enorm billig;

einzukaufen und liegen dieselben in L Serien unter Preis
zum Verkauf aus.

Serie X

05 Pf.
Wort bis 1.20.

Serie H

85 Pf.
Wert bis 1.50.

I
Biber

i i

Posten reinwollene Damenisen,
gefüttert , in modernen Frühjahrs färben,

Wert bis 6 . 50 . • . Stunk

Posten Tachl!ntcrrö(ie,l
mit Litzen besetzt , zum Aussuchen,

Posten Satin Interröcke,!
gefüttert mit Bordüre , zum Aussuchen,

Posten Normal-u, gewebte HC
HerrenHosen, ÜUPf

Rein wollene

CachemirStrömpfe
Paar Pfg.

Damen-Handschuhe
Homespun u. Ringwood,

Paar 15 Pf.

üarktstrasse 34 .

jeder Art vorrätig auf Lager:

Kinder-Bettbezüge
Kinder-Kissenbezüge

Grosse Bettbezüge
Plumeaux
Kopfkissen
Paradekissen
Bettücher
Ueberschlaglaken

empfehle in nur guten Qualitäten
zu billigsten Preisen.

4174

Carl Claes,
10 Bahnhof stpasse 10 .

Tüchtige

Poli .-Rkist»dk
werden ges. Schwalbacherstr. 51,
1. St . Melde,. 10- 11. 5128
^ ^ ür fof. wird ein anständiges
fS  Mädchen tagsüber gesucht.
5114_ Kirchgasse 10, 2,
junger Bamechniker, flotter

Zeichner, mit guter Schul¬
bildung und den hiesigen Verhält.
Nissen vertr., für fof. ges Dauernde
Stell. Meld. u. Ang. der Gehalts-
anspr. und d. Lebenslaufesu. Z.
O. 5156 a, d. Exp, d. Bl . 5161

KAkümiWeil
p. fof. bei hoh. Lohn gcs. 5163

Viktoria-Hotel und Badhaus,
August Hahn, Wiesbaden.

)rel !mM >>P 21 .
gr. Mansarde, nach vorn, an a»st.
Frau zu verm.  _ 5142

Junger , solider

Buchbinder
für Zeitungsversand u.
sonnige Hilfsarbeiten
dauernd gesucht.

Wiesbadener
General -Anzeiger.

^Allallung für 3 Pferde >» Re-
S© misc u. Heuboden sof. oder
später zu verm. Römerberg8. bei
T. Debn._ 5149
/Äroße , helle Werk, ätle u. ein

großer Keller, f. alle Geschäfte
passend, sof. od. später zu verm.
Römerberg8, bei C. Dehn. 5148
•I 3ini. u. 1 Zim. u. Küche auf
& 1. April zu verm. Näheres
Nömerberg8, bei C. Dehn. 5147
.HL̂ er leibt e. Handwerker mil

Laden 150—200 M. gegen
Lebensversicherungs-Police.Abzahl,
nach Uehereinkunst. Gute Zinsen.

Näh. unter W. L. 5135 an die
Erve», d. Bl. 5152
Lehrling ui. gut. Schulbildung
^ sucht 5153

Buchhandlung Hch. Kraft,
36 Kirchgasse 36,

^Line reinliche uiiabbängige Frau
" für alle Arbeiten von morgens
8 bis mittags 5 Uhr gcs. Wörth-
strahe I I, Part . 5154
Wäsche zum Bügeln
wird angenommen und mit An¬
wendung der neuesten Wiener
Glanzmelhodc schon und billig ge-
Iiefert. Größte Schonung der
Wäsche. Bleichstr. 37, B , P . 5181

Einfaches, reinliches
Mädchen

gesucht Schwalbacherstr. 25, 2. Et.,
links. _ 5179
fÄkg . Maskenkostüm(Spanische
12 - Tänzerin), wie neu, bill zu
verk., event. zu verleihen 5173
_ Nbeinsiraße 36, Gib.
rf&iu Kinderwagen, fast neu, mit

Guinmir. billig zu vcrkauscii
Doyheimerstr44, H.. 1.. r. 5093
l̂ g., ehrl. Frau s. Monaisneüe

WalramÜr. 20, B. D. 51 5
^HW. gru Äbräumnng eines

Grundstücks sind noch ein
Quantum starke, gut bewurzelter
Aepfel- u. Zwetschenbäume sehr
billig abzugebcn Näh. zu erfragen
Mainzerlandstr. 2, i Laden. 4849
|g,m Sopba und 2 Sessel billig

zu verkaufen 1917
_ Schwalbacherstr. 3, 1 , r.

-alratze 10 M.. Strohsäcke v.
5 M. an. Phil . Lauth,

Dismarckring 33. Tel. 2823. 4460
tjWrachlv. rehvrannc persische
T * Windhiindi » zu verkaufen
Rhcinstraße 07, 3. St._ 3381

oloninltoanrcu - (SinrüDt,
noch wie neu, fof. bill. z. vk.

Gnciscnaustr. 10. 3559

Ecaautatieii pi Airchk»",
Ä -. Wkhelfnppe,.

wozu freundlichsi einlabet 5181
gubmifl Mondors.

Zutt» leckere Müffetche,
Wellritzftratze 27.

Heute Dounerftag:

Metzelsuppe,
wozu srdl. einlabet Wilhelm Rührig.

Morgen von 9 Uhr ab: Wellfleisch. Schweinepfefser. _

Kartoffel-Abschlag.
Prima Magnum -bonum, p. Kpf. 24 Pfg ., p. Ztr . 3. M.

„ gelbe englische „ „ 26 „ „ „ 3.20 „
Brandenburger „ „ 38 . „ „ 4.— ,,
Karl Kirchner, Wrllritzür. 27, Irl. 2165Kr. PrOMii ist

zurückgekehrt.

Köllizll - e W schllllspielk.
Tonnerstag, den 16. Februar 180 » .

30. Vorstellung. 47. Vorstelluna. Abonnement V.
Othello.

Oper in 4 Akten von Arrigo Boito (für die deutsche Bühne übertragen
von Max Kalbeck). Musik von Giuseppe Verdi.

Musikalische Leitung: Herr Professor Mannstaedt,
Regie: Herr Dornewaß.

Othello, Befehlshaber der venelianischen Flotte „
Desdewona seine Gemahlin . . . .
Jago , Fähndrich . . . . . .
Emilia, seine Gattin . , . . .
Cassie, Hauptmann. .
Rodrigo, ein edler Venetianer . . . .
Lodovico, Gesandter der Republik Venedig
Montana, Statthalter vou Cypern .
Ein Herold . —--
Soldaten und Seeleute der Republik Penedia. Edeldamen und -oen

tianischc Nobili. Cypriolen. Ein Schenkwirth, Volk n. s.
Ort der Handlung: Eine Hafenstadt der Insel Cypern. Zeit: En

des fünfzehnten Jahrhunderts. .
Nach dem 1. u. 3. Akte finden Pausen von je 10 Minuten sta - -
Anfang 7 Uhr. - - Gewöhnliche Preise. — Ende gegen 10 Uhr.

Freitag, den 17. Februar 180S . .
31. Vorstellung 48. Vorstellung. Abonnement ■

Zweite und letzte Gasidarstcllung des Herrn De. Max P "h'
König!. Schauspielhause zu Berlin.

Ffachsmarm als Erzieher.
Komödie in 3 Auszügen von Otto Ernst.

Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise.

Herr Kaüsch.
Frl. Müller.
Herr Müller.
Frl. Schwach.
Herr Frederich
Herr Henke.
Herr Schwegler.
Herr Engelmann.
Herr Schmidt.

M Institut für Damkn-Schiltiderei 1I.JM;
Unterricht im Maßnehmen. Musterzeichnen, Zuschneiden»n

Anfertigen von Damen- und Kinderkleidern wird gründlich»n
sorgfäliig erteilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Eostümea -
welche bei einiger Auimerksamkeit tadellos werden. Sebr >e>«
Methode. Die besten Erfolge können durch zahlreiche Schülern'
nachgewiesen werden °°

Putz - Kursus
zur gründlichen Ausbildung. Material gratis. Sprechl>un°
von 9—12 und von 3—6. Anmeldungen nimmt entgegen

Marie We *-rbein , Neuciasse 11, 2.
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als auf jeder

igklililg
werden

Heute
und die folgenden Tage

in Wiesbaden,
14, om Lchlaßplatz,

die sich noch am Lager befindlichen

fertigkn Kleid,«ßsßSck
in den Verkauf gebracht:

Nachten , die billigen Qualitäten
! ! Herren-Anzüge ! !

vollständig geräumt , kommen nun die

belsmn und inoDmuii Anstge
zu solch niedrigen Preisen in den V rkauf, die jeden

Kunden erstaunen werden.
1. Serie:

Herren Anzüge,
aus den besten Stoffen , soüv verarbeitet,

jetzt jeder Anzug Mk. 18.—.
frühere Preise Mk. SV .— bis 32 .—

2. Serie:

Herren-Anzüge,
allerbestes Fabrikat , nur die neuesten und modernsten

Farbe»
jetzt jeder Anzug Mk. 25.-%

frühere Preise Mk. 32 .— bis 2« Mk.

!Cosfirmaudea Anzügel
1 . Serie der Anzng Mk. 15 - ,
2 . Serie der Anzng Mk. 18 .—,

frühere Preise circa 20 Mt . höher.

Jünglings -Anzüge.
Einige der Anzug Mk. 3 .—
Einige der Anzug Mk. 9 .—.
Einige der Anzug Mk. IO —

Nur noch kleiner Vorrath.

n Herren-Tuchhose» ll
schwere wollene Stoffe,
! austcrgewöhnlich billig!

1 Posten : I de Hose Mk. 3 .75 .
1 Posten : Jede Hose Mk 4 .50.
I Posten , d>c allerbesten Sorten:

Jede Hose Mk . 6
▼ ▼
© • Knaben -Anzüge I!

(1 bis 6 ) .
Serie 1 der Anzug Mk. 1 95.
Serie 2 der Anzug Mk 3 .SO.
Serie 3 der Anzug Mk. S .—.

Sammt - Anzüge,
früher Mk. 8 .50,

herabgesetzt zu Mk 4 .30.

! ! Knaben Anzüge ! !
(7 - 12)

1 Serie der Anzug Mk. 3 .—,
früher Mk. 8 .— bis 9 Mk.

Knaben-Höscheri
zu 80 Pf.

Sommer-Lodenjoppen
- z» Mk. 1.50.

Tuch-Röcke
für Herren, eine Partie herabgesetzt , zn Mk, 4 .50

!Elegante Gehrock-Anjiige!
3V , zu Mk 33 -
JMe herabgesetzten Preise dieser Artikel sind an jedem Stück

und kann ein weiterer Ab ; u z i»
irgend welcher Form nicht gestattet werden.

Soeben noch

neu eingetroffen
1 grostcr Posten

besserer

ÜHerren-Anziige!!
der AnzugMk. t4 .—

•  S ' tltfiift Gklegenheitslrallf!

üolwersteigerung.
Freitag , de» 17. Fevrnar d. I ., Vormittags 10

Uhr anfangend. werden in dem Rambacher Gemeindewald
und zwar in den Distrikten Burg 14a und b, Goldstein
18a Johannesgraben 20, Harras 5 und Flachsland 21,
nachfolgende Holzsortimente:

1 Eichcn-Stamm, 1,10 Fstmtr.,
22 Stück Birken-Stangen,
4 Rmtr. Eichen-Scheite,

62 Rmtr. Buchen-Scheite,
55 Rmtr. Buchen-Knüppel,

1315 Stück Buchen-Wellen und
1040 Stück Weichselhvlz-Wellen

versteigert.
Der Anfang wird bei Holzstoß Nr. 493, Distrikt Flachs¬

land 20, gewacht.
Zusammenkunft der Steigerer am Wasserwerk Rambach.
Rambach, den 14. Februar 1905.

Der Bürgern,eister.
562 M o r a sch.

Samstag , den 18 . Februar er., Bormittags
IO1]* Uhr, kominen in der Wirthschaft des Gaslwirths
Wilhelm Meyer , hier, aus hiesigem Gemeindewald zur
Versteigerung:

». aus Distrikt Reiserhaag 8 , 1« u. IR:
27 Stämme Nadelholz von 8,42 Fm.
16 „ „ von 2,77 „

7 Stangen „ 1. El. ) »
63 „ 2. „ } ®- 3'40 3fm'

b. aus Distrikt Heck 7:
42 Stämme, eichen, von 11,90 Fm.,

3 Stangen, „ 0,27 „
22 rm Eichen Scheit,
40 „ „ Knüppel,

910 Stück., Wellen,
79 rm Buchen' Scheitholz,
62 „ „ Knüppel,

2270 Stück„ Wellen.
9 rm anderes Laubholz Scheit,

18 „ „ . Knüppel,
210 „ „ Reiserwellen.

Das Holz wird auf Credit versteigert nild kann vorher
mit Holzhauermeister Schäfer besichtigt werden. 560

Wehe », den 13. Februar 1905.
Körner , Bürgermeister.

ff
tt

Holzverfteigerung.
Montag , den 20 . Februar 1905 , vormittags

10 Uhr anfangend, werden im Naurod « !» Gemeinde¬
wald,

n. Distrikt Haide:
24 Stück Kiesern-Stämme von 12,24 Festm.,
17 Rm. „ Nutzholz ,, 2,40 „

150 „ „ Scheit,
21 . „ Knüppelholz,

9ü5 Stück „ Wellen.
b. Distrikt Sreinkopf:

15 Birken-Stämme von 3,15 Festm.
5 „ Stangen 1. Kl.

15 Kiefern-Ltämme von 9
4 Eichen- „ „ 159
7 Nm. Eichen-Nutzholz,

150 „ Kiefern-rcheitholz,
30 „ Eichen -Scheitholz,
25 „ Wcichhvlz,

3095 Stück gemischte Wellen
an Ort und Stelle öffentlich meistbietend versteigert.

Der Anfang wird im Distrikt Haide bei Nr. 454 ge¬
macht.

Die Herren Bürgermeister werden um öffentliche Be¬
kanntmachung ersucht.

Naurod , den 14. Februar 1f>05.
Der Bürgermeister:

_ Schneiden.

Königliche Oberförsterei Hahn.
Nutz- und Brcunholz -Bersteigernng

Donnerstag , den 23 . d. Mls ., von Bor,». II Ubr ab, im
Hcyinann ' icheii Saale zu Steckeniolh:

Durchforstungen : Distr . 9 Gerönts , Distr . 14 Sirinwald . Totalität
(Windstill) : Distr. 1, 2,  8 , 5 , 8, 13, 15 ( Stollgraben ), 18 (Weißer
©teilt).

Eichen : 6 St . 3,09 Fm ., 3 Nm Scheit u . Knüpp. 250 Wellen
Buchen : 136 Nm Scheit u. Knüvp., 1870 Wellen, Nadcli

Holz : 341 St, 136,47 Fm., 90 Staut,. I.—VI. Kt, 50 Nm. Scheit
u . Knüpp ., 5 Rm. Reiser I . Kl., 300 Wellen 563

Schlacht-Fasel.
Die Gemeinde Nüsse !sheim a. Main beabsichtigt,

einen zur weiteren Zucht nntanglichcn, sehr gut gehaltenen
jungen Fasclochs(Stand Nr. 1) auf dem Submissionswege
zu vergeben.

Desfallsige Angebote sind verschlossen(auf Ctr. lebend
Gewicht lautend), mit entsprechender Aufschrift versehen, bis
längstens Dienstag , den 21 . l. Mts ., Vormittags
11 Uhr, bei »ns einzureichen.

Rüsselsheim , den 13. Februar 1905.
Groszy. Bürgermeisterei Rüsselsheim.

_ Sirtmunii. _ 1625/73
Turngefellschaft.
Am Sonntag , den 26 . Februar , in

der Walhalla :
Maskenball m. Maskenspiel.

Eiuzusührende Gäste sind baldigst beim
Vorstände anzumelden . ^ itzg

Eintritt Nur gegen Mitglieds - oder Gast¬
karte. Ter Vorstand.

ResidenzsTheater.
Direktion : Dr . pbil . H. Ranch. -

Donnerstag , de» 16 . Februar 1905.
157, Abonnements -Vorstellung . AbonnementS-BilletS gültig

gegen Nachzahlung ans Loge u. 1. Sperrsitz 1 SW., 2.  Sperrsitz 50 Pf.
Balkon 25 Pf.

Zweites Gastspiel August Jnnkermami,
König!. Würitembelgischer Hofschauspieler.

Zum 1 Male:

Hanne N ü t e.
Volksstückmit Gesang in 4 Allen (7 Bildern ) nach Fritz Reuter,

Musik von M. Seifritz.
Snut , ein Schmied
Corlin . seine Frau
Johann , beider Sohn
Smudt , Tagelöhner
Dürten , seine Frau
Flken, beider Tochter
Der Pastor
Klump , Bäcker in Siavenhagen
Heinrich Klump, dess. Bruder , vagirend . Schmiedeges,
Klemm. Maurerg feile (Berliner)
Dippchen, Schneidergeselle (Sachse)
Frau Wöhrmann , eine junge Witwe, Besitzerin

einer Schmiede in einem Dorfe am Rhein
Wohlgemulh, Schmiedemeister in Cöln
Frau Salomon , eine Jüdin
Der Präsident deS Gerichts
Erster ) Schmiedegeselle
Zweiter ) bei Wohlgemuth
Ein Bauernrursche 's
Ein Bauernmädchen < in Gallin
Ein Lehrjunge bei Snut )

* * * Snut , ein Schmied. August Junkermann.
Nach dem 3. u. 5 . Bilde findet die größere Pause statt.

Kassenöffnung 6 ' j, Uhr. — Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 */* Uhr.

in Gallin,
ein Dorf

bei
Siavenhagen

Klara Krause.
Reinhold Hager.
Alduin Unger.
Minna Agte,
Elie Noorman.
Theo Ohrt.
Otto Kicnscherf.
Georg Rücker.
Gustav Schultze.
Rudolf Bariak.

Ellyn Karin.
Friedr . Koppmann.
Sofie Schenk.
Arthur Roberts.
Emil Kneib.
Franz Oueiß.
Max Ludwig.
Wally Wagener.

Freitag , den 17 . Februar 1905.
Drittes Gastspiel.

Onkel Bräfig.
Lebensbild in 5 Akten nach dem Roman „Hi mine Sromtid " von

Fritz Reuter.  _

Kurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag -, den 16. Februar 1905.

Abonnements-Konzerte
des

städtischen Kur -Orchesters
Nachm . 4 Uhr:

unter Leitung seines Kapellmeisters Königl . Musikdirektors
Herrn LOUIS LÜSTNER.

1. Triumphmarsch Reineeke.
2. Vorsp el zu „Odysseus “ M. Bruch
3. „Trau - schau - wem “, Walzer aus „Wald¬

meister “ Joh . Strauss.
4 . Zwei Motive aus „Benvenuto Cellini * Be lioz.
5. Ouvertüre zu „Rieuzi “ Waguer.
6. Vorträge für Violoncell mit Klavier;

a) Adagio Haydn.
b) Rondo Boccherini.

Herr Sehildbach.
7. Fantasie aus „Die Favoritin “ Donizettl.

Abends 8 Uhr:
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn HERM. IRMER.

1. Ouvertüre zu „Indra “ Flotow.
2. Drei spanische Tänze Moszkowski.
3. Liebeslied Henselt.
4.  Aquarellen j os. Strauss.
5 . Entr ’acte in B-dur aus „Rosamunde “ Frz . Schubert.
6. Peipetuum mobile , Burleske Gungl.
7. Fantasie aus „Tannhäuser “ Wagner.
8 . Mit Eichenlaub , Maisch p . v. Blon.

Konzerthaus„Drei Könige", Warbtßr. 26.
Täglich Abends 8 Uhr : Konzert des Elite-Damen. Orchester

„Internationa !“ 4412

millTHniiifpr in ieoer  Preislage . Optische Anstalt € . Höiin
l , ( Inh C. Kriege »-) , Langgaffc 5. 3981

Turn-  Verein.
. Samstag , den 18 . d. M „ abends 8 '/, Uhr, im
^VcrctuSlokal , Hellinundstraste 25 : 5775;

V er eins - A bend.
Lichtbilder -Vortrag über: „Ein Gang durch Alt-

Nürnberg " (2. Teil).
Es wird gebeten, zn diesem hochinteressanten Vortrag recht zahlreich?

und pünktlich zu erscheinen, Der Vorstand.

Pompier-KorpsE. B.
Am kommenden Sonntag , den IS . Febr ., nach-

mittags ab 4 Uhr , findet ein

Familien Ausflug
mit geselliger Zusammenkunft nach Biebrich (Turnhalle)
fiat. Wir laden hierzu unsere aktiven, inaktivenu. Ehren- '
Mitglieder, sowie alle Kameraden, Freunde Und Gönner des
Korps, herzlichst ein.

_ _ _ Das Kommando.

®fu6 (Mdomlj.
Sonntag , den 19 . Fe¬

bruar , von Nachmitt . 4 Uhr ob:

Kappenkränzchen,
bestehend in

Humorist. llntfrlmltniig und Tan; _
im Saale der Turngesellscliaft , Wellritzstraße 41, unter Mit¬
wirkung vorzüglicher Humoristen und Duettisteu des Vereins.

Hierzu ladet freundlichst ein 5155
Der Vorstand._ _ _ _ _ -j-cr voriFrisch. Cabliau im Ausschn.

• Telephon 125. J . Schaab , Grabenst

40
45

Grabenstraße 3.
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Schuh- Abteilung.

15

65

Oie Spilze der Leistungsfähigkeit!
Sallschuhe für Damen.

Lacktuch ■Salonschuhe M. 58 , Lacktucli - Spangen Ä. 78? Lacktuch ■Salon A.

Atlasschuhe , alle Farben J8® 25t weisse Satinschnhe 2 Lacktuch -Spangen 2 •
Chevrett -Salon A, 8®, wejsse  Glace -Salon, Lederkappen , Lederfutter 2* 95j weiss

Glacö -Salon, prima S. 50 j weisse Glace-Spangen, Lederfutter 3» 65> Kalblack-

Salon 3. 75, weisse Glacd-Spangen, prima 4* 25; Kalblack - Spangen 4« 5°,
weisse Glacß-Laschenschuhe , Goldschnalle 4* 75, Kalblack -Spangen 4. 85» weisse

Glacö ■Schnürschuhe 4. 95, Kalblack - Schnürschuhe 5, 25, Kalblack ■Spangen¬

schuhe s. 5® Chevrett - Spangen F .bo Chevrett ■Spangen, durchbrochen 5. 65,

Lack -Spangen (elegant ) Ö. 50 , weisse Glace -Schnürstiefel l3 ’.50y weisse Glace-

Spangen (chic) y. 50 , weisse Glace-Spangen (Perlstickerei ) «f *.80 , Chevreaux -Spangen
(Stickerei ) 8. 50 , Lack-Spangen, 7 Spangen (hochapart ) 8. 50 , weisse Glacä-Spangen
(durchbrochen ) 8 ." , Chevreaux -Spangen, 7 Spangen, (Spitzen -Garnitur ) 8 ." ,
Lack-Spangen (Perlstickerei ) 8 .75,

.... Herren-Lackschuhe und Stiefe! in grösster Auswahl billigst.

Maskenball
i nächsten Sonntag,

den 19 . Februar , in der

„Männer-Turnhaile".
5 wertvolle Damen- 3 u. Herren-Preise.

Dieselben sind im Bilder- u. Spieeel-Einrahmegeschäft des Herrn Kapplcr,
Michelsberg, ausgestellt Unsere Mitglieder und deren Damen kon-
knrriren nicht . Preismasken müssen um 10 Uhr anwesend sein.

Ma &kensteme h 1 Mark 5131

(Kassenpreis Mk . 1 . 50 ) sind im Vorverkauf zu haben bei den Herren Gast¬
wirten Kugelstadt , Feldstr 3, Huppert . Römerberg , Schleim , Sohacht-
strasse , ferner bei den Herren Friseuren ÜSintmer und Brecher , Römerberg,
und in den Geschähen von Kapplcr , Michaisberg, und Diel , Wallufarstr . 10.

Michtmaskensterme im Vorverkauf wie an der Kasse 50 Pf,
Zu zahlreichem Besuch ladet höfl. ein Der Vorstand.

Kartendeuterin,
berühmte, sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit. 120

Frau Xerger Wwe . ,
Nettelbeckstr. 7, 2. (Ecke Yorkst.

zitri -Ke-simt

.Lriedrichshof " .
Morgen Mittwoch Abend:

MehelsuM,
Morgens Wellfleisch , Brcitwnrst , Schweinepfeffer

u. s. w. 5102

Aug. Lökcrneier.

Ganz Wiesbaden
ist paff

über den grossartigen Glanz, den
das neuerdings liier eingeftihrte
Galop-Crßme Pilo
verleibt.

den Schüben
4185

M Wegen
r Gescbäflmrlepf

verkaufe von heute ab

sämmtiiche Colonial waaren,
Cognac und Liqueur , Cigarren

und Tabake

zu und unter  Einkaufspreisen.
Besonders empfehle SChWarZdl LliCC,

früher Mk. 3, jetast Mk . 2 , so lange Vorratb.
Geringere Sorten entspr . billiger . 4298

1 Jacob Frey,
^ Kcke Schwalbacher - n . Uuisenstrasse.lisenstrassc - .

Warenhaus 3ul . Bormass.
Katikelhr , 1

Auf vielseitigen Wunsch

§aiusta ^ , dem L8 . Febr «, Abend » 8Ulir:
Zweite und letzte

Trimiiphalorseier,
verbunden mit carnevalistischem Konzert der Kapelle

des Füs.-Regts. von Gersdorff Hess. Nr. 80.
NB. Letzter Ausschank des so beliebt gewordenen Triumphator ä !•

Salvator.
C. Herborn.



20. Jahrgang.

^♦ut erh. « artcngclSnder.
!l circa 150 lfD. Meier, nnb
te Holzdalle zu vcrk.
Näh. Kaiser-Friedrich-Rmg .4.

16. Februar 1905. £iartenbesit *er nnaUm Blumenfreunde
•wird es interessieren , dass ein
neues Katalog -Gartenbach von
M. Peterseim ’s Blumengärt¬
nereien in Erfurt erschienen
ist . Es wird eingeleitet mit
den Worten:

„Auch das Beste , was wir
„bilden, bleibt ein ewiger
„Versuch,“

Das Katalog -Gartenbueh wird
— man wende sich direkt an
die Gärtnereien Peterseim -
kostenlos versandt _ 536

ranienstraße 12 ritt* 8*. Marn
favbf, Küche ». Keller au!

i nd in. rii v rm. 4600
1, sch. 4- Zimmer-
2. St .) in. all. SUD.." ' ' ” . vm

3861

Werkstätten etc

dmcrverg 35,Nab. Kurzwaarengeichäft.Wohnung»
Anzeiger.

/LLroße Werkstätten, auch geteilt
für jeden Geschästsbeirieb.

auch Speisehaus passend, »>. elektr.
Lichtu. Krast. groß. sep. Ho'raum.
per 1. April zu vm. Näh.
straße 2, I . St.
IMrvecksräüinöd
^4 - großer, heller,
auch geteilt, zum 1.
Näh. Jabnstr. 6, 1 St.

Gebrauchter

Wasserstein
billig zu verlausen _

48. ult 1. äst , 1
Küche mit Sjbfdjl.

;u verm. Näberes
4653

tilfWtUnUlir.
Zi,n. u.

per 1. April
3 Zimmer,

Babnbosstraßc 10, Laden.
Bäckerladen.Bertrarristr 22, aH> erändermtgShalb. Möbel, vollit.

O  Ausstattung für 2 Zimmer
und Küche. 3 Jahre im Gebrauch,
sofort, bezw. Ende Marz, im
ganzen, event. auch einzeln, billig
verkäuflich. Näheres in der Epv.
h SRI 5037

•>, Souterrainieiandstraße
zimmer zu vermieihen.

Lagerraum
nahe am Ring, schöneL-Zimmer-
wahnung. 1. Et., zu vm. »007 Nab. Parterre

ohnung v,-T >ohhrimerstr. 74, Ecke Eltviüer»
str. sind 3-, 4, n. -.Zimmer.

Wohnungen mit Zubehör aus los.

Dotzheim , 1 W
und Küche im 1. *

1. April ab zu vermieten.
Wilhelmstr. 23, im Lad.

t. vom
Näher.

5069
u. Remise Orangen!4 £mte ohne Kinder suchen per

1. April 2 3*111., K. u . K. im
Vdh.. a. im Hth , wenn freie Aus¬
sicht. Oss. m. Preis u. J . K. 4843

verm,
Morigstr. 9, Laden. igzugsbalber gut erh. .. .öeel

billig zu verlausen Mühl-
17. 2 »032,NviUersir. 12. Mtlv.. schöne 3.

>Zim.-Wohnung z. vm. Nah
orkstr 29, schöne geräumige angestostene ^ 71

und leicht beschädigte,
p. St . r, 2 « . * Pf bei

J . Hornung &  Co . ,
Häsnergasse3.__

fhinttito werden von 2 tücht.
iUulUP Fachleuten(Schreiner)
iebergT bist unt. Garantie ausgcs.,
ebenso werden 'Möbel, Fußböden
aller Art icvarirt , lackirk, polirk
Walramstr. 7, H-, P - »Ovo

blULLr - H » "UM Waschen n.
Bügeln wird an¬

genommen Sonnenberg, Platter-

^»norint aa,  iu )«»«. 7..H
As Werkstatt per 1. April (oOO
2)tf.) zu verm. (eventl. mit 2-3 >m.-

Hiibiirle Zimmer,
«Künftige Gelegenheit !̂

Wegen Ausgabe de« Pserdege-
schasts verkaufe preisw. di- noch
vorhandenen Wagen, 1- u. 2-sp.
Chaisengeschirrc, Decken, Reitsartcl,
Häckselmaschine, Dezimalwaage-c.
Alle« in bestem Zuuande. 50ög

Wolf, Dotzbeimerstr. 40.

ß̂ iedrrcherinaße6, n. der ^ otz-
vv ' heimerftr., schone Wohnungen,
Part ., 1. und 2. Etage, best,
aus 3 Zimmern, Bad, Speisekamm.,
Erk.-Balkon, Küche, 1 Mansarde u.
Keller aus gleich oder spater zu
vermieten. Näh. daselbst Part , oder
Faulbrunnenstraße5, Seitenb. bei
Fr . Weingartner. Souterrain sch.
Werkst, oder Lagerräume zu ver-

Albrechtstr . 6 , I
out möblirtes Zimmer sofort zu
vcrmicthen._ 2433
«peinliche Arbeiter erb. Schlafft.

Bülowstr. II , H., D. 4592
uiöbl. Zimmer zu vrinieten.
Blücherstraßc 13, P . l. 4815 Rener Taschen - Divan

2sitzig 48 Mk., 3sitzig 60 Alk.
Chaiselongue(neu) 20 Pik.
4135 Nauenthalerstr. 8, P.

Bel -Etage , Ecke Lliiscnstraße,
hochdcrrschastlichcWohn¬
ung von i> Zimmer » und
SalonS mit reichem Zubehör
und allem Comfort, List :c,
per 1. April 1905 zu vermiet,
Besichtigung zwischen3 und 4
Uhr. Näheres Bureau Hotel
Metropole. 488

aus prima 1. Hypothek, Mitte
Stadt . Gest. Offerten suh H.
S . 317 an den Verl, d, Z. 517

mieten.
zu vc,rmiethenytedrichcritr. 10, Neud. Bremer,

<̂ asel>. Roh- u. Spiegelglas, sow.
Gärtnerglas u, Ia Kitt empi.

billigst Bösem &  Sohn,
Wellritzstraßc 12. 485c

schöne Schlaf,t-llcn zu ver-
inietben Dotzheiinerstraße i2,

Mtlb., 2.. links._ 4857

AB ,'ch. Wohnnngcn v. o Z »n.,
Küche, Bad und Mans. nebst sonst
Zubeh. per sofort event. später.

Näheres das. °d. Dotzheim» .

^»Liauchen Sic Geld? io schreiben
-'ü Sie fofort an Hermann
Sobotta & Co . LaurahürreAnständige rrente

wenig gebraucht, preisÖ, S . Rückportoerhalten Schlafstelle tiaoo . „ .
* werth zu verkaufen. 48
Könia. Bismarckriiig, 4, HP.

,u, pr. ResikausschilUng von Mk.
- 4500.— ist zu verk. Rheim

Emserüraße 25.
ttvillerstraße14, 2. t.,
ein gut inöbl. Zimmer zu

vermieten.
eigener Gewächs, Pro Flasche 60 Ns.
Platieritraße 8. 1. St ._ 2242Reinliche Arbeiter

finden gute Schlafstellen̂ 50
Neuzeit enlspr. einger., per sof. od,
später zu verm. Näb. dai, 3U-3

«gebrauchte Riny-
Schlender Antomate»

sehr billig zu verk, Off. unt. D.
O . 3053 an lliudolf Mossc,

1176/257

Laden.
ellmundstr. 54, H., P „ schön4'VcUmunOttr. o4, H., 4>-_.

möbt. Zimmer an bcff. Herrn
« » heingau-rstr. Pth-, sch- o-
*3V  Zim .-Wohn. zu verm. Nah.
Eltvillerstr. 12. Part, bei Carl490b zu verm, Bingen3.Rh.

Rhein.Technikum
für Maschinenbau u,

Elektrotechnik.

DresdenWiemcr.
ul erhaltener Kinderwagen mir
^ Gummir. zu vcrk. 4880

W-rderstr. 6. 1„ r.
Ziiiiiner«eventl. 4>ZiM.-Wvhn. möbl. Zimmer zu verm

ins. möol. Mansarde(beizvar)Walluserstr. 7,Wohnnng , V Zim.
Bad « . reich! Z »b,
zwei Tr . hoch, per
r. April iso » z»
verm. Näher . Ban-
bnreau daselbst. 4722

Nah. Bdd., Hockpart. sof. zu verm.
aiiarieuhähne ». Wcidch. z. vk.

Bl-ichür. 9. 1., v 4941
Hcrmannstr. 17, 1FtzLinc Woyuuiig, 3 Zimmer und

^ Küche, aus 1. April zu ver.
mieten. NäbcreS Nieder-Walluf,
Jacob Aut. Führer._ 5010

Arbeiter trö. sch. möick
i. mit Pens, pro Tag
Kabnür. 17. 3. 5108 kauj-n. Näheres

5134Walramstr. 3, 2., I,

Aorkftratze 4. massiv Gold, fertigt zu
jedem Preise

G. Gottwald ,
Goldschmied,

7 Faulbrunnenstrasse 7.

Werkst , f. Reparaturen.
Kauf u. Tausch v. altem

Gold u. Silber. 89.0

/ « lucfl .epetrnt crschiu jg. Dame,
ohne Anhang, (350,000 Ml.

Verm.) 1». sol. Herrn, w. auch ohne
Verm. — Aufr Off, an Liebes
glück E. N„ Berlin SO . 26
•- - - - 219,117

ViolineWohnung von 3 resp. 4 Zimmern,
Balkon, Mans. rc. per 1. Fcbr.
od später zu verm, AstermietHe ist

Näh. im Laden r. 3001

billig zu verkaufen Kapellenstr. 28,
6 Zimmer.

painerm billig zu verleihengestattet. und Logis._ oU1 -‘
GKuisenftr. 17, S, , 1- St ., rechts,
i -' einfach möbl. Zimmer zu vm.- - 4800

(Rückporto).Zietenring Adlerstr 53 1. St,
L̂ ockHerrsch. billige Wohnung

Luxemburgplatz3 mit allrm
Comfort der Neuzeit, 6 ineinandcr-
gehende gr, Ziinmcr gr. Badezim.
2 Mansardzim., 3 Balkons, Schrebe-
thüren. Parqnet -c., per sof, oder
Iv. Näh. im Hause 2. St . 12-5

nroleriN'Kouüm zu vcrl. Abier«
sch) 3 Ziinm-rwohn.. Borderh. und Kreisel.vom 15. Febr. an.Mild., Näb. das. Laulurea». 1880 chöner Maoken -'Anzug zuâ ramenstr.i i qi. u £i.,,> Lierstadt, Wilhelmstr., 2- und
& 3-Ziinmer-Wohnungen zu

verm. Neuzeitlich eingerichtet.
4913 Philipp Holzhäuser.

Arbeiter, Ende der 30er, 2500
Mark Baarvermögen. wünscht eins.
Ptädchen od. Wittme kennen zu
lernen. Off. u. H A.. 5133
an die Erved. d. Bl. 5134

verleiben
Oranienstr. 24, Partauenlhalerstr. 5

arkenkostüiu(Münch. l
billig zu verleihen.

Philip» Holzhäuser.

^ »reimdhch mövl. h. Balkonzim. Masken-Anzugijf eventl. a. 2 Z. für 1 od.
Pers. in angen. Hause b. zu v
N. Sedanstr. 1. 1., ü »0

Seerobenstraste

3 Zimmer. jiS ut erhaltener Masken-Anzug
(Gärtnerin) billig abzugcten

Schwalbacherstr. 10, 1- 48o»
^aotzheimerllr. 69, sch. Froutsp.-
eD Wohn., 2 Zim. u. Zub., auf
1. April zu verm. bei Zimmer-
meister Rossel. _ 50 18
^tiedrichstraße 14, 2 Zimmer,
\S  Küche und Zurehör, auch als
Bureau geeignet, per 1. April.

erhalten reinliche
li«. 5090

Buchtzaudr . u . Autiguariat
Hcinrirli Kraft,

Wicsbaten, Kirchgasse 36.
Ankauf aebr. Bücher. 3730

Damrnftiesel,
Sohle » «. Fleck Ä Mk!
Herveustiefel,

Sohle » n. Fleck3.30 M-
Bei Beüellung Abholenu. Bringen

innerhalb 3 Stunden.
10 —12 Gehilfen.

Gute Arbeit . Prima Leder.
Pius Schneider,

Schuhmacherei, 4878

(Odol), zu verl. od. zu verkamen.
Näheres Röderstr. 7, P „ r. 4i0b

Bleichür. 15. Part.,

5 ilimmer.
'« .« wp

Möbiirte Zimmer
zu vermiethenrfi Tflchwalbacherstr, 55, Part,

bei der Ringkirche, nahe Halteflelte
der elektr. Bahn (kein Laden und
kein Hinterh,) sind herrsch. Wobn.
Bart., 1„ 2, u. 3. Et., best, aus
ji 5 ger. Zim.. Bad, Erk.-Balkone,
Küchem.Gasherd, a, KochH.angebr,
Speisek,, Kohlcnausz., eleltr. lidjt,
Leucht- u, Kockgas. 2 Manst, 2K-U.
r Preisev. 1150- 1400 Mk. gleich
o'd. spät, zu verm. 9!äh. das. 9862
« ) ciibau Clarentbalcrstraizeü sind

zwe, herrschaftliche4- und c>-
Zimmenvohuung-n preiswert aus

Näheres 1. Etage.
für leichtes Fuhrwerk zu kaufen
gesucht. 5100

Minor . Lnisenplatz 7.

amenmaSke, Tyrol., Ctsailr>,
p äuerin, Ztg'un. v. - jj

i« vcrl. Steingasse 20, Front '^

verm. Schulberg 9, bei
Schleich. Schlosser.

ist per 1 April eine kleine Man-
sardwolmung (2 Zimmer
„nd Küche) für 260 Mark zu ver

,«inl. Arbeiter erb. Kost u,
Schnlberg6, 2. Tr , b 5079 Fast neuerremt, Arb, erh. sch. Znnmer

Wellritzstraßc 33 Borderhan«.
iiiietlien
Oranienstr . 24. Hth.

(span . Tänzerin), billig zu
Bismarckrmg3, 1 Etage. _Bu >a HeinriaiSherg 4, jeirt)

^ Institut Woiff . mit 14
Zim.. mit allem Coms. d. Neuzeit.
Centralheizuiig rc. eingerichtet, ist
aur sofort oder später zu vermieten
oder zu verkaufen. Näh. Elisa
betbeniir. 27, P. _7631
V>u verkaufen : 1Kinderwagen
<0 10 M„ 1 Waage 8 M„ 2
Bilderrahmen, 1 O Mir., 1 gr.
ov. Waschbütte, 1 Muskelstärker s.
Kinder, 1 Fahrradständer, 1 Cello»
bogen, 1 Biolinschule von Nie«,
Bilder, Photogravbie, Copicrsachen,
div. mehr Bleichstr. 8, I , 5106

reundl. möbl. Zim m.zu vermiethen. Woche4 M. zu verm. bei
Wittwc ohne Kinder 5107latterstr. 42, Wohn. v. 2 gegenüber der Synagoge.

0 Masken bin, zu »erb
SHJa «hn iUUtjii«e u. 1

billig zu verleihen

einer

zu verm.gleich oder ivaier zu verm. immerniannstr. 10. Hth., 2.,
l möbl. Zim, mit sep. Eingang
sofort zu vermictben, 5080

2 Ecke Waltu,erstr.n ^ roacherstr.
eine herrschastl. v.Ziinmcr-

Wohnung (2. Etage), eine 8 oder
2X4 -Ziu>mcr-Wohn. (1. Etage),
comsörtadci. billigst zu vermieten.

Weilstraßellritzstr, 48, im 3. S >„ 2 Zun.
u, Küche m. Abschi. per

irz zu verm. Näh. Bäcker-4654

Getrocknete
Pflaumen, Apricosen,
Brünellen, Rirgäpfel,

Birnen, Nlischobst
empfiehlt 4775

zu billigsten Preisen

geg. D .»Maskenanz . u.

BlücherstrLftden,
Elegante Maske

(Musik) billig zu v.rl-lh-N
verkausen

eilnr. 13, kleine, freundliche
^ Frontspitzwohnungzu v̂er-Cmftrkr.36,JanWinns,

gesunde freie Lage, 2. Et.,
ttadenlokal im Hause Römer-
^ perg 16 mit Zimmer u. Küche,
event. auch mit größerer Wohnung
p. 1. Juli cr. billigst zu verm.

Näheres Adelheidstraße 47, bei1661

inietben.
orkstr. 29. sch. 3-Zim.-Wobn. Hcllmundstr.

Ltz) ciie, elcg. Preismasken
„,'ebr. ver ich. Landest«

Tirol.. Span., Fee, Tanz-. 4
Domino u. s. w.. i°m. Clown

Neue Feverrolte «nv
Schneppkarren

billig zu verkaufen. 4745
Rii hl , Helenenstr. 3.

mit allem Zubehör per
zu verm. Nah. Part Zietenring VA,

NZiinmerwohnuna, Borderh. und

A . Minnia
LLLroffer Ladcu

zu zwei, nebst
1. April zu verm.

3 Goldgasse 3e> ranz-Abistr. 12. AnSucht ms
» %* Nerotal, ist eine schöne voch-
part.-Wohnung, 5 Zim.. Badezim,.

Lagerraum p.
Näh. Blclch-

5117
Mitb. Näh. das. Banbureau. 1879

H.askcnanz zu verl.
^ Schnitterin, Spreewa ^
wichllraße 19, H-. -

eg. Maskenanzuĝ tHA "n-
Kindl) bill. zu verl. T ^ gz
e 10, H- '-- - Ŷ kk7§MaSkenanzugev, * ,
zu verl. Schachtstraßei

"'S
.Do»""?

^otzheimerstr . 94, eine Fleischii)  rolle nebst Kasten, auch für
Flaschenbierhändlervassend, nebst
Pferdegeschirr zu verkausen. 4780

Me neue Federrolle,
40—50 Zentner Tragkraft, sowie
ein neuer starker Ziehkarren zu ver-
kaufen Helenenstr, 12. 4399
^ ^ vlvniaiwanrc » . Einridi-

tnng mit Waarenbeüand
billig zu verkaufen 4961

_ Frankenstraße 3.

K., Küd)enkam., Zub.» Kohlenaufz,̂
Gas u. elektr. Licht, p. April ISO»
an kl. rnh. Fam. z. »m. Preis 1800
M. Näb. im1, St. 11—1 und
3- 5 Ubr od. Langg. 16, 1- 42o>4

1 Zimmer. vtzheimerstr. 74, Eine Part hie neuervillerstr., ist ein großer Eck-
laden, sowie Souterrainladen,
Flaschenbierkellcr und Lagerräume
mit oder ohne Wohnung zu verm.

W66 1 Stock. 3' 91

rtiüloiuftt 4, 1., I , Zimmer >,.
Kü che zu verm._ 5033

C^ ranffuttct Landstr. 7 (Gärtnerei
iV Schcbcn) schöne, ges. Wohn.,
1 gr. Zimmer, Kücheu. Kamm-r.
zu vermiethen, 5096

arnngstr. 1, ein Zim., Küche

billig abzugeben
3564 Luikenstraße 41.verimeihen Ellew4 Zimmer. adcn zu

’ bogengasse 10. ReparaturenNäh. Göbcii'
4788 Jägerin.

Gneisenaustr. 27, Ecke
iinUHUl Bülowstr., herrsch 4-
Zi>umer»Wohn. m. Erker, Balkon,
elektr. Licht, Gas, Bad nebst reichl.
Zubeh. p. s°i. o. spar, zu vm.̂ Nach,
dortsetbst od. Röderstrape o3 bei6038

a» Uhren und Goldwanrcn
werden solid und billigst auS-

geiührt 3608
Slarktstrasse ö.

Schoner, großer Neroür. 20, k«L? u. Kellerp. 1. April z. vm
Mb . b. D . Geiß, Adlerstr. 60. 5015

in der Kirchgaffe gelegen, zu ver-
inietben. ^ f 129

Näheres unter A . P . 4 an

Äaljnftr
Drndcnstr 9, 1(Wechselstrom), nebst Zubehör ver¬

kaufe billigst 805
Babnboistraße10, Laden.

e^ - itr Landschastsgärmer1Doppel-
ffy lecker, 4 Meter hoch, ganz
neu, billig zu verkausen, Näb. in
der Exped. b. Bl. 5038

sch. Maskenlzu verm.
Original-Nezep.e zur Anfertigung
von diversen Gebrauchsartikeln
ohne jede besondere Einrichtung
mit 60% Verdienst für die Baga¬
telle von M 2.50. W . Hentrirh.
Erfurt, Mainzerhosplatz4. 554

U.' Pierrol ) biN-
Phckippsbcrqstr^

z. ZimmerPhilipps»» »,a.euvau , . .
4-Zim.»WoHn. p» H)i ekrr, 84 SKth., mit 14 trag.

fähige» Obst!ä tuten, bei bei
Wellritzinnhle aus 6 Jahre z»
vervachtcn. Näh. Schwalbach» >
straße 47, 1. 495

schöne Maslenanz.vermieihen.Näh. daselbst.
verleihen

Schachtstk-
1 Zimmer undSudwigstr. 11, 1Zimmer undKüche aus gleich ober später

zu vermietheu. 5054

Wlkl alfmuhUit. 19, Wednung ».
Xö 4 Zimn»rn. Kücheu. «llem
Zubehör per fof. zu vm. 4347

Kapitalien



JImts Blatt
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Nr . 4 « .
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Donnerstag, den 16. Februar 1905.

Hmflicher Cheil
Bekanntmachung.

Die Quartierlei'tung für die Stadt Wiesbaden soll vom
I. April d. Is . ab anderweit auf 3 Jahre öffentlich an
die Mindcstforderndenvergeben werden.

Hierzu ist Termin auf Samstag , de» 18 . d. M,
vormittags 1t Uhr, im Nathause,' Zimmer Nr. 6, an¬
beraumt, wozu Unternehmungslustige hierdurch mit dem Be¬
merken eingeladen werden, daß die Bergebungsbedingungen
und das Quarticrleistungsgefetzschon vor dem Termine an
bezeichneter Amtsstelle während der Dienststnnden zur Ein¬
sicht offen liegen.

In den einzureichenden Offerten ist anzugeben, daß
diese Bedingungen bekannt sind. 4472

Wiesbaden, Len2. Februar 1905.
_ _ _ _ _ Der Magistrat

Bekanntmachung.
Die Lieferung der Fourage für das Pferd des hier

stationirten Obcrwachtmeistcrs der Landgensdarmerie soll vom
]. April 1905 bis dahin 1906 im Submiffionswege ver¬
geben werden.

Der Bedarf beträgt im Ganzen ungefähr 30 Centner
Hafer, 15 Centner Heu und 25 Centner Stroh.

Die Offerten, welche auf einen bestimmten Durchschnitts¬
preis oder zu den jeweilig mittleren Marktpreisen bezw.
einer bestimmten Erhöhung der letzteren gerichtet werden
können, sind mit entsprechender Aufschrift bis zum 23. d.
Mts., vormittags 11  Uhr , im Rathause, Zimmer Nr. 6,
dahier, einzureichen, woselbst auch die näheren Bedingungen
vor dem Termin eingesehen werden können. In den Offerten
ist anzugebcn, daß diese Bedingungen bekannt sind.

Wiesbaden, den 8. Februar 1905. 4874
Der Magistrat.

s In Bertr.:
_ _ __ Dr. Scholz.

Bekanntmachung
Donnerstag , de» 16 . Februar ds . Is ., Vor¬

mittags, soll in dem Walddistrikte,Kessel " das nachfolgend
bezeichnet«: Gehölz an Ort und Stelle öffentlich meistbietend
versteigert werden:
1. 1 Buchen-Stamm, 7,2 m lang, 0.71 Durchmesser und

.? \ 2,85 Festmeter Inhalt,
2- 4 Rmtr. buchen Nutzschcit,
3. 236 „
4. 70 "
&• 5415 buchene Wellen.
! Auf Verlangen Krcditbewilligiingbis 1. Septemberl. I.
: Zusammenkunft Vormittags 9 '/, Uhr vor dem Re¬
stauration gebäude auf dem Nervberg.
; Wiesbaden, den 9. Februar 1905.
W_ Der Magistrat.
j' Bekanntmachung.

Hier wohnhafte Handwerksmeister , welche geneigt
WPn°' arme Knaben ev. gegen eine aus dem Stadtarmen-

vezw. Centralwaisensonds zu zahlende Bergütung in die
^ehre zu nehmen, wollen sich unter Angabe ihrer Bedingungen
« der städtischen Ariiienvcrwaltung, Rathaus, Zimmer

9, melden. 50^5
M Wiesbaden, den 11. Februar 1905.

_Der Magistrat — Armen Verwaltung.

„ Scheitholz,
Prügelholz und

Verdingung.
Die Ausführung und Lieferung a) der Bibliothek-

u»d Sammlungsschränke , sowie der Karten - und
Bildergesrelle ( Los I.) . d) des Mobiliars für das
Nektorzimmer ( Los 11) , v) der IKarderobeständer
für s -chüleriunen ( Los UI.) im Erweiterungsbau
der Gntenbergschnle zu Wiesbaden soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im Städt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße Nr. 15,_ Zimmer No. 9, cingesehen, die
Angebotsunterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von
dort bis zum 22. Februar d. Jö . einschließlich bezogenwerden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A 18»
Los . ." versehene Angebote sind spätestens bis

Donnerstag , den 23 . Februar 1905,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Ein¬

haltung der obigen Los-Reihenfolge — in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschricbenen und ausgefüllten
Vcrdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrift: 30 Tage.
Wiesbaden, den 15. Februar 1905.

5150 Stadtbauamt, Abt. für Hochbau.
Verdingung.

Die Herstellung von Podien , in de» Klassenräumen
der Obcrrealschnleam Zietenring zu Wiesbaden soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können mährend
der VormittagsdienNstunden im Städt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße Nr. 15, Zimmer Nr. 9, cingesehen, die
Angebotsunterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von
dort gegen Barzahlung oder bcstellgeldsreie Einsendung von
30 Pfg. und zwar bis 22. Februar d. Is . einschließlich
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 184 " ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Donnerstag , den 23 . Februar 1905,
Vormittags ll Uhr,

hierher cinzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschricbenen und ausgesüllten Ver-

dingungsformular cingcreichten Angebote werden berücksichtigt.
Zuschlagssrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 15. Februar 1905. 5151

Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.

30. Jahrgang.

Bekanntmachung.
• Zur Vermeidung von Jrrtümern wird hiermit bekannt
7wr* ' âß sämtliche Anträge und Gesuche für die Ver-
M "ung der städt. Wasser-, Gas- und Elektrizitätswerke

up nach Fricdrichstraße Nr. 9, sondern nnr an unsere
* <Ynern5a*tun8 Marktstraste Nr . 16 zu richten sind.

Wiesbaden, den 14. Februar 1905. 5089
. Tie Direktion

_der städt. Wasser-, Gas- und Elektr. Werke.
Bekanntmachung.

tz, . ,Die Gewerbetreibenden und Unternehmer hiesiger Stadt,
a, ^ für beendete Lieferungen und Leistungen Forderungen

Stadtbauamt haben, werden ersucht, ihre Schluß-
unverzüglich spätestens bis I . April d. I.

jabr lan ' ba bie  bezüglichen Kosten noch im Nechnungs-
'i r »04 verrechnet werden müssen. 5l)86

__ Das Stadtbauamt
Freiwillige Feuerwehr

Samstag , den 18. Februar er., Abends
Uhr, findet die General -Versammlung

der Leiter - und Handspritzen -Abteilung
des 4 . Znges in dem (« asthaus „ Zum
weißen Hirsch", Ecke Hirschgraben und Stein-

g gaffe, statt.
pünktliches und zahlreiches Erscheinen erwartet

öoĝ '^ baden, den 14. Februar 1905.
Die Brauddirektivn.

Verdingung.
Die Ausführung der Schreinerarbeiten (Los I —VI)

für den Neubau der Oberrealschule am Zietenring
zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im Städt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße Nr. 1b, Zimmer Nr. 9, cingesehen, die An¬
gebotsunterlagen, ausschließlich Zeichnungen auch von dort
gegen Barzahlung oder bcstellgeldsreie Einsendung von
1 Mk . und zwar bis 21. Februar d. I . einschließlich be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 180
Los . . " versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 22 . Februar 1905,
vormittags 10 Uhr

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nnr die mit dem vorgeschriebenen und auSgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück-
sichtigt.

Zuschlagssrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 13. Februar 1905.

5026 Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.

Verdingung.
Die Arbeiten und Lieferungen zur Herstellung der Be-

nnd Entwässerungs -Anlage für den Neubau der
Bedürfnisanstalt im vorderen Teil des Ncrotal sollen
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Allgebotsformulare. Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Nathause Zimmer Nr. 77, eingcschen, die Verdingungs¬
unterlagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort, Zimmer 57
gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 75 Ps.
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 2 ». Februar 1905,
vormittags ll Uhr

im Rathaus, Zimmer 57, einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver¬

dingungsformular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.
Zuschlagssrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 13. Februar 1905. 5144

Stadtbauamt. Abteilung für Kanalisationswesen.
Bcranutmachung.

Die Lieferung von . Dienstmützen.
Die Lieferung von 29  Dienstmützen für Bedienstete der

Kurverwaltung soll vergeben werden. Lieserunastermin'
30. April 1905.

Angebote mit der Aufschrift„Submission auf Dienst.
Mützen" lind bis Dienstag , den 28 . Februar 1905,
vormittags 10 Uhr, verschlossen bei der Unterzeichneten
Stelle einzureichen.

Die näheren Bedingungen können auf dem Bureau der
Kurverwaltung eingesehen werden.

Wiesbaden, den 10. Februar 1905.
4W0_ -j_ Städtische Kurverwaltung.
«luS unserem Armcn-ArbeitsHause, Mainzerlandstraße Nr. 6
* "4 werden von jetzt ab W as ch-, Baum - und Rosen
pfähle  geliefert.

Bestellungen werden im Rathhause, Zimmer Nr. 13,
Vormittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3 bis
6 Uhr entgegcngenommen.

Wiesbaden, den 8. April 1903. 1241
_ Der Magistrat. —Armcn-Verwaltunq.

iiiirJbuiU ») zn Wiesbaden.
Samstag , den 18 . Februar 1905 , Abends 8 Uhr:

Qrosear laik §a-Sali
Saal • Oeffnnng 7 IJhr.

Anzug : Masken -Kostüm oder Ball -Toilette (Herren
Frack und weisse Binde ) mit karnevalistischem Abzeichen.

Tanz -Ordnung : Herr F . Heidecker.

Eintrittspreis:
Abonnenten gegen Abstempelung ihrer Kurhaus . Karten bis
spätestens Samstag Nachmittag 5 Uhr : 2 Mk. ; Nicht-Abonnen-

ten : 4 , Mk.
Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.

Städtische Kur-Verwaltung,

Bekanntmachung
Lieferung von Dienstkleidern.

Die Lieferung von 18 Dienströcken, 14 Westen, 25
Hosen und 7 Joppen für Bedienstete der Kurverwaltung soll
vergeben werden. Liefcrungstcrmin: 20 . April 1905.
Angebote mit der Aufschrift: „Submission auf Dienstklcider"
sind bis Dienstag , de» 11. Februar , Vormittags
10 Uhr, versä lassen unter Beifügung von Stoffmustern
bei der Unterzeichneten Verwaltung einzureichen.

Die näheren Bedingungen liegen aus dem Bureau der
Kurverwaltung zur Einsicht offen.

Wiesbaden, den 26. Januar 1905. 3997
Städtische Kurverwaltung.

Kurhaus zu üäesbadeiia
Cyklus Ton 12 Konzerten

unter Mitwirkung hervorragender Künstler.
Freitag-, den 17. Februar 1905, Abends 7* 1/, Uhr:

VIII . Konzert.
Leitung:

Herr Lonis Lfistner , Städtischer Kapellmeister und
Königlicher Musikdirektor.

Solist:
Herr Mark Hambonrg (Klavier).

Orchester: Verstärktes Kurorchester.

Prog - ramm.
1- Ouvertüre zu Shakespeare ’s „Die Zähmung

der Widerspenstigen “ . . . . , Rheinberger.
2.  Konzert in E-moii für Klavier mit Orchester Chopin.

Herr Mark Hambourg.
3. Vorspiel zur Oper - Naerodal * . . . i 0 . Dorn
4. Klavier .Vorträge:

a) Berceuse . . . . . Chopin.
b)  Variationen über ein Thema von

Paganini . . . ' . Mark Hambourg.Herr Mark Humboarg.
5. Tasso’ lamento e trionfo , symphon . Dichtung Liszt.

Eintrittspreise:
I . numerirter Platz 5 Mk. ; ll . numorirter Platz 4 Mk. •

Mittelgalerie numerirter Platz 3 Mk. ; Galerie rechts und links
numerirter Platz 2 Mk.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal
Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangstürim des

Saales und der Galerien geschlossen und nur in den Zwischen¬
pausen der einzelnen Nummern geöffnet.

Städtische Kur-Verwaltung.
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Fremden -Verz ©ichniss
(aus amtlicher Quelle)

vom 15. Februar 1905.

Müllerstrassle lp
Spiegelberg Fr m Tocht, Berlin
Augen heilanstalt iilr

Arme.
Strutli Limburg

Krumm, Hardt
Beiersdörfer Ilolzliausen
Pierson Frankfurt
Ernst , Bierstadt
Helbach, Biebrich

Hotel Adler
Eadhaus zur Krone.

Fechner, Marienbad
Maier, Frl, Marienbad
Keuschei, Gotha
Dumke, Marburg

Hotel Bender,
H &fnergaese  10-

Selber m Fr , Friedtiehshagen

Europäischer Ilof,
Langgasse 32.

töwenthal , Kolingen
Finkei, Posen
Schaffer, Chemnitz

Kurhaus Lindenhof,
Waikmühlstrasse 43.

Krahl , Warmbrunn

Hotel Lloyd,
Nerostrasse 2.

Müller, Laufenselden

Hotel isiemer,
Sonnenbergerstrasse 11.

Pouda m Fr , Amsterdam
Freding , Lady m Bed, London

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Stentzier Rastatt
Brandt , Hamburg
Harjes , Gotha
Hermes, Xhorn
Linke, Fr , Frankfurt
Ritsch , Brüssow

Btiubaeli,  Dambachthal 6.
Rindemann Hildesheim
yon Leere m Fr, Vietlübbe

Dietenmühle (Kuranstalt)
Rongat Frl, Angoulune

Einhorn
Marktstrasse 32

Rebenthal Gelsenkirchen
Bentz, Höhr
Rudwig, Frnakfurt

Senner, Gielssen
Heiermann Berlin
Kun, Wien
Burghoff, Milspj

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse 17.

iküller, Limburg
Scholand, Essen
Conradi, Selters
Loeb, Nauheim .
Dollinger, Fürth
Korn, Trarbach
Henn, Bretten
Rosenthal, Hadamar

EnglischerHof,
Kranzplatz , 11,

Bruner, St Gallen

fSrbprinz,  Mauritiuaplate L
Nierenberg Frankfurt
Bernhardt , Laufenselden
Stroh, Fr, Koblenz
Banninger München
Dillenberger, Köln
Kunzel m Fr, Kassel

Friedrichshof,
Friedrichstrasse 35.

Neuenburg Hamburg
Schede, Wetzlar
Kuntemann , Bingen
Üoer, Bingen
Sauber, Heilbronn

Grüner Wald,
Marktstrasse,

Gerbener Kassel
Huster Mannheim
Thies, Mannheim
Günther, Lahr
Schilling, Niedersalzbrunn
Falk , Berlin
Linsenmeyer Düsseldorf
Wieder Frankfurt
Strassburger Köln
Putzier,Berlin
Hornberger, Giessen
Caspary, Berlin
Oppermann Berlin
Weil, Paris
Mahn, Berlin
Casparius, Berlin
Meyer, St Goar
Besch, Dresden
Peletier Amsterdam
Bagezzi, Berlin
Wäscher, Bannen
Dettermann , Trier
Berkowitz, Berlin
Brieger, Berlin
Cohnreich, Berlin
Brieger, Berlin
Haas, Marburg

Freudenberg Göpingen
Galster, Altona
Weinert , Köln
Hunzinger, Köln

Happel,  Schilhvplatz 4.
Scheibel, Ktuttgart
Noll, Würzburg
Perlberg, Wernigerode

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz X.

Flatow, Berlin

Hehler,  Mühlgasse 3.
Keding, Metz
Voigt Dresden

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

von Puttkamer Frankfurt
Eies, Berlin
Bitterath , Trier
Georg!, Giessen

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser -Friedrichplatz 3.

Haamens m Farn, Holland
Simon Fr m Farn, Kirn
Arenz, Bonn

Prof . Pagenstechers
Klinik,  Elisabethenstrasse 1.
Benault , rFl, Lüttich
Günther rl , London

Pariser Hof,
Spiegelgasse9.

von Oxliolm m Fr, Holte

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5,

Speer, Frl , Braunsbach
Berg, Köln
W’arstein , Berlin

Zur guten Q uell  e,
Kirchgasse 3.

Pfaff , Frankfurt
Dietrich, Hanau
Amend, Kunkel

Quellenhof,  Nerostrasse 11.
Müller m Fr , Berlin

Reichspost,
Nicolasstrasse 18.

Stöckel, Burkardtsdorf
May, Bochum

H o t e 1 R i e s, Kranzplatz.
Kehleier m Fr , Berlin

R o s e, Kranzplatz 7, C *j. >.
von Bärensprung Berlin
Stanislaus von Starorypinski

m Fr , Warschau

Wiisses Bobs,
Kochbrunnenplatz 2

Krauthoff Stettin

Dr . Kempner ’s Augen
klinik.  Eheinstrasse 69.

Scheuermann, 2 Frl, Schwal-
bach

Hölzer Fr , Walluf

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10.

Schwieger Friedrichsruhe

nichtamtlicher Che TB!
Bekanntmachungen des Königlichen Regierungs-

Präsidenten.
Auf bin von Geschäftsinhabern gestellten Antrag wird

auf Grund 8es § 139t R.-G.-T). nach amtlicher̂yestfielluug
der Zweidrittel-Majorität hierdurch bestimmt, dag sämtliche
offene Verkaufsstellen mit Schuhwaren in Wiesbaden in der
Zeit zwischen abends 8 Uhr und 7 Uhr morgens für den
geschäftlichen Verkehr zu schließen sind. Ausgenommen hier-
von sind die Samstage und die nach § 139s G.-O für eine
verlängerte Beschäftigungszeit von der Ortspolizeibehörde
festgesetzten Tage.

Wiesbaden, den 23. Januar 1905.
Der Regierungs-Präsident:

5112 I - ■ v . G izv ck i.

Sanatorium Dr . Schütz,
Parkstrasse.

Tecklenburg Fr, Wesel

Schweinsberg,
Rheinbalinstrasse 5.

Müller Koblenz
Block, Köln
Kirehberger , Frankfurt
Wassermeyer , Hamburg
Katzenstein , Darmstadt

Spiegel,  Kranzplatz 16.
von IClever Petersburg

Taunus - Hotel,
Rheinstrasse 19.

Brausewind Mainz
Hirsch, Mannheim
Bossainour in Fr, Montpellier
Dix, Greiz
Heinevetter München
Freiherr Metternich . Schloss

Wehrden
Hinkel, Wetzlar
Deidesheimer, Limburg
Schmetz, Aachen
Lublink, Herrenseen
Bloem m Tocht, Berlin

Union.  Neugassa «.
Poller, Erenhausen

Westfälischer Hof.
Schützenhofstrasse 3.

Brenner, Köln

In Privathä usern:
Elisabethenstrasse
Uexkill Stuttgart

Villa Halen «.
Sonncnbergarstr . 9

Schering Fr , Newyork
Lulsenstrasa«  12

Karl , Fr Dresden
Marktstrasse  12.

von Bredow Charlottenburg

Viktoria - Hotel und
Ba d h a u s, Wilhelmstrasse 1.
Gebhard m Fr, Strassburg
Westerman Fr , Baarn
Baum rFl , Düsseldorf
Back, Kopenhagen

V. cgel , Rheinstrasse 27.
Dugeorge Frl , Mannheim
Schumacher m Fr , Duisburg
Schallenberg Paderborn
Menzinger Frl, Mannheim

Weins.  Bahnhofatrasse 7.
Mager, Karlsruhe
Hüne, Braunschweig
Fader, Westend b Berlin
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Arbeitsnachweis;
der

Wiesbadener
„Gkiiml-Jnjtigtt“

wird täglich Mittags J Uhr
in unser-r Expedition Mauritius¬
straße8 angeschlagen. Bon 4'/? Uhr
Nachmittags an wird der ArbeitS-
markt kostenlos  in unserer
Expedition verabiolgt.

Im 'Aufträge des gerichtlich bestellten Concursverwalters
versteigere ich Donnerstag , den 16 . Februar , -vreitag,
den 17. nnd Samstag , den I* . Februar , je Vor
mittags 9  Uhr und Nachmittags 2 Uhr anfangcnd,
das zur Concursmasse des Schlvssermeisters Carl Löw
hier gehörige Schlosser- uuD Installations -Werkzeuge
sowie nachbenanute Materialien öffenttich meistbietend gegen
gleich baare Zahlung in dem Hanse a

Dotzheinierstraße 20*
Es kommen zum Ausgebot:
2 Blechscheeren, 2 Bohrmaschinen, 2 Schmiedfencr mit
2 Ambossen mit Zubehör, 2 Werkbänkem. 9 Schraub¬
stöcken, sämmtlichen Bankwerkzeuge mit Feilen, 5 Jn-
stallateurweikzeuge, 1 große Abkantmaschinc. 1 Bicg-
maschine, 2 Werkbänke mit Schubladen, eine große
Parthie Eisen, als : Stab-, Rund-, Flacheisen re-,
6 Doppeltester». 6 einfache Leitern, eine Parthie
Gußrohr. 3 zweirädr. Wagen, 1 vierrädr. Wagen,
ein Fahrrad, zwei Schreibtische mit Aussatz, eine
Copierpresse, sowie sonstige Bürean - Utensilien,
6 Montageböcke, 4 Stanzen mit Zubehör, 1 Dezi¬
malwaage mit Gewichten, 5 Bohrwinkel mit 2 Bohr¬
knarren, circa 200 Holzklammern, Parthie Anker,
2 Trägerstangen, 8 Boiler mit Böden, 6 Ringe Blci-
rohr, 21 Closet.Spülkasten, 11 gußeiserne Wand-
beckcn, 100 Kilo Mctall-Cement, eine große Parthie
Berbindungszengfür Gas und Wasser, als Müssen,
Winkel, Bogen, Nippel -c., 30 Wassersteinsiebe, circa
3500 Rohrschappeln, circa 1200 Rohrhacken, 36 Kilo
Zinn, 3 Lüster, 3 Lampen für Gas, 8 freistehende
Elosets, 12 freistehende Closers mit gußeisernem Unter¬
gestell, 80 Brenner, eine große Parthie Abstellhähne,
Zapfhähne, Sauger rc., circa 6000 Schrauben in
Paketen, circa 65,000 Nieten und Anderes mehr.

Ferner kommt Samstng , den 18 . Februar,
12 Uhr : ^ .

1 fast neues erstklassiges Automobil 16 41. P . (4
(Cylinder). Element mit' seitlichem Einstieg, sowie ein
älteres Automobil zum AuSgcbot.

Bemerke, daß die Versteigerung am Donnerstag mit
den Materialien ihren Anfang nimmt.

Besichtigung der Maschinen rc. findet Mittwoch, den
15 sd. Mts ., von Nachmittags2—4 Uhr statt. 5032

Adam Ilrnd ^r,
Auktionator und Taxator.

Wiesbaden , Moritrstrahe 13.

Junger
Bautechniker,

der einige Semester die Baugew.erk-
ichuie in Kassel iefiiäjt ? Und 3
Jahre und 2 Sommer vorder
praktisch arbeitete, sucht zu Ende
März Stelle auf einem Bau-
bureau Ofsert. u. F . 653
an die Erved. d. Bi. 1607

Jung «WUntn,
24 I , sucht »ach 6 Uhr adtnds
Beschäftigung(auch schrifiliche.Ar-
beiten). Offene» unter W . 6 an
die Exp. dS. Bl._ 5500

in braver Junge s. z. 1. April
eine LebriingSstelle bei einem

tücht. Maurermeister. Off. u. W.
lOO an die Exp, d. BI. 4660
l ^ in jg., verh. i 'iniiiji letzt noch
>2 ^ in Stellung, sucht Stelle als
AuSläuler oder Hausbursche.

Näh. Kirchgasse 30 5095
g. Mann, 26 I .. gei. Schneiocr.
mit laugj., amen Zengn. sucht

Stellung als Kaffenbote, Bureau-
diener od. sonst. Vertrauensposten.

Offert u. 11 F . 5133 an
die Exved d. Bi 5122

eschickter Fräulein such! im
Hanse z» verrichtende

Beschäfti ung
gleichviel weicher Art. Nachweis
wird bonorirt. Off. u, 1 . W.
5115 a. d. Exp d. Bl. 5115

G

vllene Stellen
Männliche Personen.
SlgBcnt ges a. jed. Ort z. Äerk.

uns. Cigarr . Vergüt, ev.
250 M. man. u. mehr. 1623/73

H. Jürgensen & Co., Hamburg.
II oritzstrasse 13,

Condirorei l ' endt.
Junge oder Mädchen

sof. zum Weckrrage » ges. 5169
( £ in  Junge und ein Mädchen

zum MiichauSlragen sofort
ges. Bleichstr. 26. _ 5072

Schlosserlehrling
gesucht 4466

Gncisenaustraßc IQ.

Gkschlifts-VkrleKiltts und-Empfehlung.
Meiner werten Kundschasr und Nachbarschaft beehre ich mich hier¬

mit mitzntcilen, dag ich mit dem heutigen Tage mein G.lchä't von
Seerobenstrale 29 nach Roonstrasre 31 . Ecke Secrobenitral ?e>
verlegt habe. ES wird sortgesetzt mein Bestreben sein, meine werten
Abnehmer nur mit prima Waren zu bedienen unt ersuche meine werten
Kunden, daS mir geschenkte Vertrauen auch auf mein neues Untcr-
nehmen zu übertragen. > °" 04

Ich empfehle mich mit Hochachtung .
8 . Hawmesfahr , Molkereiprodnktengeschäft.

mit guter Schnloildung für mein
Architekt rbnrean gegen monatl.
Vergütung gesucht.

Offerten unter J . MV.  471»
an oit Exved. d. Bl._ 4721

Lehrlinge
gesucht 4896
Und . Bechtold &  Co . ,

Buchdrnckerciu. Litiiogr. Anstalt.

Lehrling
mit der Berechtigung znm
einz.-freiw Dienst sür sofort
oder später aus das Burean
einer hiesigen erst . Wein-
qroßhandlnng ges- Offert,
u. « . W . 5066 an die
Exp. d. Bi. 5071

Lehrling
Geschäft gesucht. 5082

Q Plumcr , Adelhcidstr. 76.

_ ;JI. 1J11. .. . . , .̂LMÄ -WMÄ
Mein Bureau befindet sich jetzt:

Adelheidstrasse Nr. 34, I.
v« Zechy

4902  Rechtsanwalt.

R 3  Dieses Jahr . . . . .
befindet sich die überall bekannte billige

Masli « ii -*VerI ©ih -Anstalt
von Jakob Fnlir 4029

Bärenstrass © 2 .
Bedeutend vergrössert in schönen Costumen und
ovigin. Gesichtsmasken . Tlieater -Garderobe

° für Vereine in jeder Auswahl sehr billig.
G rn |M>irnngen nach jedem w » <‘:

Pon dem netten Mitervaytthose
übernimmt daS Ausfahren von 9830

MM " Waggons jeder Art,
zu billigen Preisen

Karl Güttler , Dotzhetmerstraste 103,
Telefon 2196. gegenüber dem Güirrbahnhofe. Telefon 2196

Auch können daselbst Lagcrränuic vermietet werden.

erein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus. Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

. städtischer Stellen.
Abtheilung für Männer

Arbeit finden:
Gemüse-Gärtner
Feinmechaniker
Schneider a. Woche
Maschinen-Schreiner
Damen-Schuhmacher
Stuhimacher
Lehrlinge: Kaufmann

Schlosser, Schneider
Melker(Schweizer)
Landwirthschaftl. Arbeiter
ledig. Badmcister.

Arbeit 8ucben:
Buchdrucker
Maschine meistcr
Kaufmann
Anstreicher
Schloss:r
Bureaugehüls;
Bnreaudicner
Linlaffierer
Kutscher
^aglödner
Krankenwärter

Weibiieiie Personen.
^Zuverlässige, unadh. Monats»
-O trau in befferen Haushall für
dauernd gesucht 5054

Gr Burgstr 7, 3.. r.

Jung. pienßinäMjfu
zum sof. Eintritt geiucht Helenen-
straße 15, Gotthardt , Tiefbau.
unternehmer._ 5074
^Aeidieib. Fräulein findet gute
•V Schlafstelle nebst Frühst, geg.
etwa-5 HauSarb. Näh. Sedaustr. 1.
1. St ., li ks. _ 5004

Moritz ,strasse 13.
©oubitorri F e n d t.
Junge oder Mädchen

sof. znin  Löecktragen ges. 5160

Alle tchugt

DechanfeEiu
brauchekimdig und • möglichst mit
Sprachtcnntniffen, per sofort eventi
1. April gesucht

Geschwister Strauss,
Weißwaren u. AusstattungZgesch
_ Wevc  rgassc 1 4974

i nständige Mädchen können daS
^44 Kleidermachen gründlich er¬
lernen 4934

Dotzbeimerstr. 71, Hochp, r.

öraves Mädchen
zu kl. Familie gesucht 4664
_ Walkmühfftr. 25 Part. ‘

gut dinglich kochen kann und jede
Hausarbeit versteht. 4985
Frau HagoWagemann,

Humdoldtslraße 17.

Ein tüchtiges
Mädchen

mit gute » Zeugnissen
zum 1- März ges. 4995
Geerobcustr . » I , P >t.
i ^ vDeuU. brave» Äbrmäbchen

ans guter Familie gesucht,
Schuhwaarenhaus E Ohly,

4965 Langgasse 23.  _
^ ^ehrmäochen ges. M. Knögtl^ Schneiderin, shorkstr. 3. 92-0

Mädchen,
fm Kleidcrmache» geübt, vudsn
dauernde Beschäsliguug --036

Dotzheiinerstr. 71. Hochp.. r.

1 PjätLmeister
u.lOKnglerinnen

(Plätterinnen)
persekt auf Oberhemden und seme
NegUgewäschesucht die

Großwäscherei
..Kdelweiff *. Namdaiv,

tttiiißliditi) fltia%
li. Stellennachweis,

ScncnDilr. 20, 1, beim Sedanvill?.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Diark Kost und Logis. i°«*
iederrcil nme Stellen ancicimenzz.

Hrltl--Herrsl
Persiml

aller Branchen
findet New gute und beste
in ersten und feinsten Hau«"
hier und außerhalb tauch . .
iand) bei höchstem Gchan

testen

das
Internationale

Central -Plaeiruug^
Burean

WallradenstelN

am Plane
(gegründet 1870)-

Institut ersten Ranges.
Frau Lina Wnlirabeni

gcb. rörner , ^
^tellcnvcrinittlerŵ ^ ^ M

Nebenerwerb durch Schr »» ,,
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Wiesbadener Automobil-Centrale,
Schmidt & Dick,

Friedrichstrasse 8.

General -Veriretnng
der Opel-Oarracq-Werke, Rüsselsheim.

Luxus-, Geschäfts- und Last-Motorwagen.
Vermietung von Motorwagen für jede Dauer und Entfernung
.. = Carrage und Reparaturwerkstätte . = = = == == = 4359

>- Geschäfts-Verlegung.
Meine Eisen waren - , Hans - und Kiicbenf êräte-

handluug befindet sich von heute ab

4 Ellenbogengasse4, am Schlossplätze,
Telephonanschlass.

Wiesbaden , 15. Februar 1905.

Hermann Weygandt,
5066 v. > bisher : Ecke Miclielsberg u - Schwalbacherstrasse.

Gesellschaft
San ^esfrenn de.

Samstag, de« 18 . Februar 1905:

Großer JflasfcßiiM
in sämmtiichen Räumen des LL «ti8 « P8 » » lE8,

t Dotzheimcrstrastc 15,
wozu freundlichst einladet

Der Vorstand.
MaSkcnstcrne im Vorverkauf 1 M.

sind zu haben: Weygand , Kaisersaal; Restaurateur Sprenge,,
Bleichstraße3 ; Friseur Sattler . Saalgaffc; Cigarrenhandlg. Men, es'
Webergaffe; Papierhandlung Balonske , Wellritzstraße; Friseur
Strichnitz, Eleonorenstraßc; Restaurateur Biugcl , Westendstraße h,

KassenpreisI .öO Mk. — Nichtmarken 50 Pfg. 4383

Mainzer Larnevalverein
Sonntag , den >8 . Februar 1905,

von 3 Uhr bis 11 Abends:

Kr. Jahrmarkt
Ein Jahrmarkt in der Fruchthalle

3 im Jahre 1865
in der Narrhalla (Sladthalle).

ImposantesteVerelnigungvonZeyenswürdigkeiten,
Narrheiten und Lustbarkeiten!
Aufzug der Oesterreicher von Anno 1865.

Eintrittspreis : 50 Pfiff . 2171194

| ^ ^ »fl»
Das diesjährige grosse

Preis -Maskenfest
der

Hotel- itnb ReßoorooVAWestklltkti,
arrangirt vom

Wiesbadener Kellner-Verein,
findet am Mittwoch , den 22 . d . 91., Abends 8 Uhr
11 Min «, in den närrisch decorirten Sälen des

Turnvereins , Hellmundstrasse,
statt. 5 Damenpreise , 3 Herrenpreise und mehrere
Gruppenpreise.

Zu diesem seit Jahren so beliebten Maskenfeste
ladet höfl. ein

Das Fest-Comite.
Masken sterile im Vorverkauf & 1 Mk . sind zu haben bei den Herren Restaurateuren

Jak . Huppert , Römcrberg 21, H. Brittiug , Römerberg8. Jeau Dictz, „Stadt Frankfurt", Weber«
gaffe, 8 . Schermuly , „Rheinischer Hof", Nengasse, A,,g . Mack , „Zum Eisernen Kanzler", BiSmarckring.
W . Rührig , Wellritzstraße, Jeau Wahlheim . „Turnhalle", Wellritzstraße, Ph . Pauly , „Turnhalle",
Hellmundstraße, H . Trog , „Zum Pfau ", Schwalbacherstraßc, E Pfefferte , „Cais Windsor"; Bärenstr. ;
Friseur Espenschied , Webergaffe, Cigarrcnhandlung Carl NvU, Bahnhosstraße, H . Kreckc!»
„Zum Sedan", Sedanplatz.

Maskensterne für Mitglieder zum Preise von 70 Psg. sind mir im Vereins
lokal zu haben.

Die Maskenpreise sind in dem Schaufenster des
Waarenhauses Jul Bormass , Kirchqasss , ausgestellt.

IToooonm 'oio Mk 1,50 , Nichtmasken 50 Pfg , eine Dame frei , jede nei-
üdabclijll Clo tere Dame 50 Pfg . Preismasken müs sen bis 10Vg Uhr anwesend sein. 4988

Sachsen- und Thüringer -Herein.
Gegründet 1892.

Sonntag , den 19 . Februar , abends 8 Uhr:
Großer

askenball,
in der Hellmundstrage 25.

Maskensterne im Vorverkauf1 Mk , an der Kasse 1,25 Mk.
Nichtmaske » ä Person 50 Pfg.

Vorverkauf ist in den Cigarrengeschäften von R . Böttcher , Alte Cvlonnade 47,
A . Köcher » Kranzplatz3, C Cassel und I . Stassen » Kirchgasse, M . Bränntna,
Gasthof „Zur Stadt Biebrich" Albrechtstraße9, R . Beck, Schuhladen Wörthstraße 17,
8 . Lagande , Adlerstraße 52 Part ., P . Bechler , Hellmundstraße 24, P . Bierrich,
Faulbrunnenstraße3. 4920

Landsleute, Freunde u. Gönner unseres Vereins sind hierzu freundl. eingeladcu.
NB- Saalöffnung 71/, Uhr. SßUVjtltUt ) ,

Timrlng ’Ia,
Versiclierim ^ ^ eselEschalt in Erfurt.

Gegründet 1853 . Garantiemittel : 60 Millionen Mark.

Feuer-, Lebens-, Renten-, Aussteuer*, Unfall-, Haftpflicht-, Ein*
bruchsdiebstahl-, Glas*u. Wasserleitungsschäden-Versicherung.

Für diese als überaus coulant bekannte Gesellschaft nehme ich Anträge
entgegen und bin zur Erteilung jeder gewünschten Auskunft gerne bereit. 8850

Adolf II ©rg; 9 General*Agent, Wiesbaden, Kirchgasse 9.
Agenten und Vermittler gagen hohe Abschluss -Provision stets Besucht.

Handelsschule.

Jnstitut Meerganz
Doizheimerslr. 21p. WIESBADEN Dolzheimerstr, 2lp.

Bestempfohlpnes und bestbesuchtes Institut.
Gründlicher , (rewissenhafterUnferrichtbis zurhöchstenAusbildung in;

Buchführung, kfm . Rechnen, Schönschreiben,
Stenographie, Maschinenschreiben etc.

Tag- u. Abendkurse . ♦ Moderne Sprachen . ♦ Stellenvermittlung.
Für Damen separate Baume ! ! 3030

Einzelfächer . Gesamtkurse.
Prospekt gratis and franko . Die Direktion.

Nassovia-Besundheitsbinden
für Damra (Marke ges. geschützt). Anerkannt bestes Fabrikat!
Besitzen die höchste Autaaugungsfähigkeit , sind beim Tragen von angenehmer

Weichheit and als Schutz gegen Erkältung, sowie zur Schonung der Wäsche fast unentbehrlich.
Packet a 1 Dutzend 91k . 1 .—,

. » V. " « » Pe
Befestigungsgürtel in allen Preislagen . /

Kirchgasae 6 . CiXPe TaUbCP , Telephon » 7.
Artikel zur Krankenpflege.

IKelkgenljritskittlft!
Printa Speisezimmer,

best, aus Büffet. Ausziehtisch, 6
Einlagen.Servante. 12 Lederstühlen,
Anschaffungspreis Mk. 1400, nur
«75 Mk.

Piano,
schwarz , sehr gur, Aiischaffunzs.
preis Mk. 850, nur 350 Mk.

Geldschränke
mit Tresoir . in allen Größen,
zu Fabrikoreisen.

13 Fricdrichstraste 13.
Telefon -,-867. 3644

Hnrrad, se kimini, je
kimmt, Hurrah, Drei
Tag vor Fastnacht
iß sc da, die „Große

___ Wiesbaden. Brüh.
■̂ST brunne «nKreppcl-

Zritung". 33 . Jahrg . 33 ..
dir Wahispruch bleibt nach wie vor
— „Hurral, hoch Wobltun
durch Humor". Gegen Einicnd.
v. 25 Pfg. in Briefmarken erfolgt
srko. Zusend, nach all Wcltgegen,
den durch den Herausgeber I.
Ehr. Glücklich. Wiesbaden.
Wilhelmilraße 50._ 3776

Pferdekrippen and
Raufen

zu haben 8563
_ Luisenstraße 41.

Kartendeuterin,
j-der Anuelenh. Walramstr. 30.
Hth-, Dach. 5v81

U

Billig! Grösste Billig!

Masken Keih-Anstalt.
Empfehle Damen - n. Herren -Masken -Costüme

sowie Domino in jeder Preislage, zu verleihen und z»
verkaufen. Achtungsvoll

Frau Uhlmann,
4274 Ellenbogcuaasse II.

!SUnglaublich billige Zuckerpreise!!
Durch rechtzeitige große Abschlüsse verkaufe noch:

24 Pf . besten Würfelzucker, Griesraffinade23 Pf. 196/370
Anerk. qroßb. kräftig feinschm. gebr. Caffee1.00 biS 3.00
1.20 Leichtl. Cacaopulver1.60 bis 2 40, Thee Pfd. 1.20 bis 6.00

Telef. 125. L ' . ScllttlftR ) , Grabenstr. 3.
Frische Kieler Rohcßbüdirige. Stück 5, 6, 8 und 10 Pf.

Jeden Mittwoch fr. gr. Schellfische. Cabliau im Ausschnitts

Achtnng!
Gebe hiermit bekannt, daß ich

keine Pfevdemetzgerei
betreibe. Führe meine Rinds - und Schwei " ®'
metzgerei nach wie vor weiter. Gleichzeitig empfehle>>v

Prima Rindfleisch zu 50 Pfg -,
sowie Kalbs - und Schweinefleisch zu billigsten Prelst»'

. Hochachtungsvoll '■

I . Ettingshaus , Uktzgem,
5092_ Hellmundstraß e 31 . _ ^

Möbel a . Setten
haben 907  A . Leicher , Adclhcidstr-
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